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68. Jahrgang 


Anbegründete Gerüchte über 
Hindenburg. 


Im Laufe des geſtrigen Tages kurſierten in 
Berlin Gerüchte, daß der Reichspräſident, 
der ſich bekanntlich zurzeit in Oſtpreußen befindet, 
das Opfer eines Unfalls geworden jei. Von 
anderer Seite wurde behauptet, er ſei erkrankt. 
Auf Grund direkter Erkundigungen kann dem⸗ 
gegenüber amtlich feſtgeſtellt werden, daß 
Reichspräſident von Hindenburg ſich 
der beſten Geſundheit erfreut. 


— — —— 


Abſchiedsfeier für einen deutſchen 
Journaliſten. 


Redakteur Baum verläßt Warſchau. 
Warſchau, 21. Juni. 

deber die Vexabſchiedung des RNedakteurs 
Baum, der in Warſchau die „Kölniſche Ztg.“ 
vertrat, ſchreibt die ae: „Geſtern gab der 
ſtellvertretende Leiter der Preſſeabteilung im 
Außenminiſterium, Dr. ieh Litauer, im 
z Hotel Europejſti“ ein Abſchiedseſſen für den 
edakteur Baum, einem deutſchen Publiziſten 
und langjährigen Korreſpondenten der deutſchen 
Preſſe in Polen, der nach Moskau abreiſt. 
An dem Abſchiedseſſen E et teil: der deutſche 
Geſandte Rauſcher, Abteilungsleiter Lech⸗ 
nicki vom Außenminiſterium Zygmunt 
Hladti vom Präſidium des Miniſterrats, Mit- 
lieder des Klubs der Auslandspreſſe in War⸗ 

i ſchau und Vertreter polniſcher Journaliſtenorga⸗ 
niſationen. Beim Deſſert richtete Dr. Litauer 
herzliche Aſchieds worte an den Redak⸗ 
teur Baum, indem er betonte, daß er ſich bei 
feiner Tätigkeit als Korreſp nt ſtets von 
Grundſätzen wahrer beruflicher und 
politiſcher Verantwortung habe 
leiten laſſen und der bedeutſamen Rolle 
der Preſſe in der Normierung nachbarlicher 
Beziehungen zwiſchen den Völkern Rem- 
nung trug. Er habe die Grundſätze befolgt, 
die in der letzten Erklärung der polniſchen Korre⸗ 
ſpondenten in Berlin und der deutſchen in 
arſchau zum Ausdruck kamen. Re- 
dakteur Baum dankte in ſeiner Antwort für die 
loyale Unterſtützung, die er bei feiner Arbeit als 
Auslandsjournaliſt in Warſchau gefunden habe, 
und drückte die Hoffnung aus, daß eine 
Beratung von Vertrauensmännern der polniſchen 
und deutſchen Berufsorganiſationen der Jour⸗ 
naliſten zur Verwirklichung der Forde⸗ 
rungen, die in jener Erklärung enthalten ſind, 
zuſtande kommt, Ein gemütliches Beiſam⸗ 
menſein bildete den Abſchluß der Abſchiedsfeier.“ 


— —„—-td 


Beſuch ausländiſcher Korreipon- 
denten. 


Poſen, 21. Juni. Geſtern iſt zur Beſichtigun 
der een eine Gruppe aus 1 1d19 
ſcher Korreſpondenten aus Warſchau 


eingetroffen. Die . . 
„Avenire d'Italia“, „ „La Gazetta* 
4 i (Deutſchland), Neue 


(Italien), Vorwärts“ (D 
Keie ref je“ (Oeſterreich), „Nua agli t 
Allehanda“ (Danemark), „Stockholms Dagpla et“ 
(Schweden) und „Uuſi Soumi“ (Finnland) find 
um 5 Uhr nachmittags im Autobus angekommen, 
während die 5 Re . 
„Deut e Al em „„Kol⸗ 
een (Deutſchland). „Isweſtja“ 
und von der Taß⸗Agentur (Sowſetrußland). 
„Neue Berner Zeitung, 1 de 
1 8 zürder 

weiz), „Dai ews 

Wer ee pagt „The der Refes 
tentin Krzewſta von der Preſſeabteſlung des 
Außenminiſterlums im Zuge um 11 Uhr abends 


eintrafen. Die Güfte wurden im Namen des 
Sroßpbini en Journgliſtenſyndikats vom Vor⸗ 
figenden, Redakteur Jarohomjfi, und dem 

Redakteur Tranda, begrüßt. 


Vibe war ſiandiſchen Journalisten haben im Poel 
Polonia“ Abe mung genommen und werden 


5 j ofen bleiben. Am Gonn- 
{ag apen fe nag Kuzni um das Vorige 
Schloß und die Sammlung zu beſichtigen. 
— — - 


: 17 
der Religtonshonflikt in Mer? o 
Merito. 2 uni. (R. — Reuter) Es ver- 
„„ vom Papſt eine Antwort auf 
die Mitteilung über die Herſtellung einer Grund: 
lage zur Regelung des. religiöſen Streits in 
Mexito eingegangen jei. Die Botſchaft des 
Papſtes ſcheine aber nicht geeignet zu ein, die 
Verhandlungen zu erleichtern Es beſtehe daher 
große Beſorgnis, daß die Verhandlungen auf 
einen toten Punkt gelangen. 
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Haftung für Fehler infolge 


in gett dureh de 


an die „Schriftleitung des 


Drackerschwärze. 


Tägliche Unterhalfungsbeilage „In freier Stunde“ 
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Sfrefemann wieder in Berlin. 


Meldungen aus Paris. 


Berlin, 20. Juni. 


Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann traf 
heute nachmittag, von Paris kommend, um 
6.10 Uhr auf dem Bahnhof Friedrichſtraße ein. 

* 


0 
Nach Meldungen aus Paris verlautet über die 


Verhandlungen, die Reichsaußenminiſter Dr. 
Streſemann ſowohl in Madrid mit 


Briand als auch in Paris mit dem franzö⸗ 
ſiſchen Außenminiſter und mit dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Poincars geführt hat, folgendes: 

Die Frage der Räumung wurde eingehend 
verhandelt, und es iſt zu erwarten, daß ſie bei 
den weiteren Auseinanderſetzungen über die 
Reparationen kein Hindernis mehr bilden wird. 
Dagegen beſteht Poincaré auf finanziellen 
Kompenſationen, die teilweiſe in einer 
Mobiliſierung des franzöſiſchen Anteils an 
den Tributen geſehen werden nud teilweiſe in 
finanziellen Vergünſtigungen im Saargebiet. 

Auch die Frage der Kontrollkommiſſion 
nach der Räumung der beſetzten Gebiete ſoll durch 
die Beſprechungen der Erledigung ſehr nahe ge⸗ 
bracht worden ſein. 

Die Frage von Eupen und Malmedy iſt 
nicht angeſchnitten worden. 


Kabineffsrat. 
| Paris, 20. Juni. 
In einem Kabinettsrat berichteten heute Poin⸗ 


care und Briand über ihre Unterhaltung mit 


Streſemann. 

In den e e wird die Mit⸗ 
teilung der Morgenblätter beſtätigt, daß die drei 
Miniſter eine ſchnelle Einberufung der 3 e 
Konferenz wünſchen und he beſchleunigte Me⸗ 
thode den anderen beteiligten Regierungen 
empfehlen wollen. Es wird aber bezweifelt, daß 
das wichtige Programm dieſer politiſchen Kon⸗ 
ferenz ſich in der kurzen Zeit bis zum 1. Auguſt 
wird durchführen laſſen. Einen intereſſanten 
Kommentar zu der Begegnung am Quai d Orſay 
bringt Louis Dauſſet in der „Comoedia“ 
Dauſſet ſchreibt: „Das ien am Quai d' Orſay 
zu Ehren des deutſchen Miniſters iſt ein wir⸗ 
kungsvolles Gegenſtück zu der Offenſive Mac⸗ 
donalds gegen den Vertrag von Verſailles. Der 
19. pr 1929, an dem Poincaré, Briand und 
Streſemann an einem in zuſammenſaßen und 
über die Liquidation des Krieges ſprachen, wird 
ein wichtigeres Datum in der Geſchichte bleiben 
als die Begegnung von Macdonald mit Ge⸗ 
neral Dawes. Zwei franzöſiſche Miniſter haben 
einem deutſchen Miniſter die Hand gedrückt. 
Nun iſt es nicht mehr als unmöglich zu be⸗ 
trachten, daß aus dieſem Händedruck ein Arbeiten 
Hand in Hand werden kann.“ 


England und Rußland. 


Trotzlis Bemühungen. 


— Die Anbahnunasverſuche. — Die Thronrede. 


1 Möglidteit von Keumw.ihlen ? 


s 5 London, 20. Juni. 

Der Privatſekretär Trotzkis iſt vor meh⸗ 
reren Tagen aus Konſtantinopel hier eingetroffen 
und geſtern wieder nach Konſtantinopel zurück⸗ 
gekehrt. Er hatte hier verſchiedene Unterredun⸗ 
gen mit Privatſekretären der neuen Kabinetts⸗ 
mitglieder und hat fih nach ſeiner Rückkehr, wie 
aus Konſtantinopel gemeldet wird, optimi⸗ 
ſtiſch über die ee Trotzkis, in England 
zugelaſſen zu werden, geäußert. a 

Die „Times“ bringen die Bemühungen 
Trotzkis in Zujammenhang mit der geplanten 
Wiederaufnahme der engliſch⸗ruſſiſchen diplomati- 
ſchen r Das Blatt meldet, daß ein 
hohes Mitglied des Sowjetkommiſſariars für 
auswärtige Angelegenheiten Trotzki kürzlich we 
mal in Konſtantinopel beſucht hätte. Ihre Unter- 
haltungen hätten der Wiederaufnahme der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen mit England gedient, und 
die e eren hätte Trotzki um ſeinen Nat 
in dieſer Angelegenheit gebeten. Daß etwa 
Trotzki von den Sowjets für den Bot⸗ 
ſchafterpoſten in London vorgeſehen fei, 
klingt unglaubwürdig. Eine ſo abge⸗ 
ſtempelte Figur wie Trotzti ih für die engliſche 
8 120 guher cube nicht 155 10 

ar. „Daily Telegrap aubt zu wiſſen, da 
Macdonald ſeine W ub den fier 
liſchen Botſchafter in Moskau bereits 
getroffen at. Hierfür ſoll der bekannte Kapitän- 
eutnant Kenworthy auserjehen fein, der bei 
der Bildung des Kabinetts übergangen worden 
ift. Auch hinter dieje Information wird man 
ein Fragezeichen ſetzten müſſen. 

Macdonald, er heute im Flugzeug aus 
Schottland zurückkehrt, hat hier mit dem Partei- 
ausſchuß eine Beſprechung über die Thronrede, 
deren Text er bereits vorbereitet hat. Die 
Thronrede ſoll bereits am Montag, dem 1. Juli, 
im Unterhaus verleſen werden. 

Sie wird folgende Punkte umfaſſen: 

1. Mabtegeln gegen die Arbeitsloſig⸗ 

2. Beſeitigung der Anomalien der ſozialen 

enſionsgeſetze 


3. Maßregeln zur Heb ä z 
; banes 3 Hebung des Häuſer 

4. Ffürſorgemaßregeln für Schulkinder, 
5. K des 1840 


t von 14 auf 15 Jahre. 
Alle dieſe Maß regen ſind ue g 
lich teuer und belaſten den Etat erheblich. 
Es wird daher mit beſonderer Spannung er⸗ 
wartet, ob Snowden etwa einen Nachtragsetat 
einbringen wird, um durch neue Steuern die ver 
ſtärkten ſozialen Ausgaben wieder auszugleichen. 
Man glaubt daher, daß die neue Regierung nicht 
etwa wie im Jahre 1924 die MeKenna⸗Zölle jo: 
fort aufheben wird, da eine ſolche Maßregel ein 
ſicheres Defizit im Haushalt bedeuten wurde 
Der zweite Teil der Thronrede ſoll den 
auswärtigen Angelegenheiten dienen. Die Ent⸗ 


Enttäuſchung, der zu weit geſpannte Er 


ahl für den neuen eng⸗ 


fall wieder na 


täuſchung über die Rede Dawes' wird heute im 

„Daily Telegraph“ offen ausgeſprochen. „Daily 
Telegraph“ betont, daß man dies nicht dem nevén 
amerikaniſchen Botſchafter vorwerfen könne. 
Vielmehr jei Macdonald ſchuld an dieſer 
rtun⸗ 
gen erweckt hätte. „Daily Telegraph“ bedauert 
beſonders, daß in den Reden Nac A und 
Dames’ jo E Wert darauf gelegt worden ift, 
daß diefe erhandlungen nicht exkluſiv feien. 
Man hätte bisher immer von der neuen Regie- 
zung erwartet, daß fie gerade auf die exkluſive 
Bereinigung der anglo⸗amerikaniſchen Atmo- 
ſphäre beſonderen Wert gelegt hätte. Es ift nicht 
fi zweifeln, daß Macdonald dieſen Paſſus in 
einer Rede auf beſonderen Wunſch von General 
Dawes aufgenommen hat. 

Der Verwaltungsrat der Liberalen 
Partei, der für die Parteiorganiſation ver⸗ 
antwortlich iſt, hat eine Reſolution angenommen, 
in der er alle Kandidaten, auch die durchgefalle⸗ 
nen, auffordert, mit Rückſicht auf die M öglich⸗ 
keit von 3 in nicht allzu ferner 
Zeit ſich weiter zur Verfügung zu halten. 


O — 


polniſches Flugzeug über der 
deutſchen Stadt Beuthen. 


Beuthen, 19. Juni. 

Zu der Ueberfliegung deutſchen Ge- 

iets durch eie polniſches Flugzeug am ver- 
gangenen Sonntag wird von dem pol niſchen 
Generalfonjulat in Beuthen mitgeteilt, 
daß nach den angeſtellten Ermittlungen am 
Sonntag ein in Krakau ſtationierter Pilot, der 
an jenem Tage zum eriienmal auf dem Katto- 
wiger Flugplatz Dienſt tat und mit den 
Grenzverhältniſſen nicht vertraut 
par, den Auftrag erhalten hatte, mit einer der 
Liga für Luftverteidigung gehörenden Maſchine 
dem Königshütter Stadion einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten, wo an dieſem Tage leichtathletiſche Wett» 
lämpfe ausgetragen wurden Die Leitung des 
Kattowitzer Slugbafens hatte den Flieger auf 
die nahe gelegene Grenze aufmerk⸗ 
ram er und ihm Borjidt 
empfohlen. Trotzdem verirrte fih der 
Bayer und warf in dem Glauben, fih über dem 

önigshütter Stadion zu befinden, 4 
gandazettel für die polniſche Liga für Luft- 
derteidigung ab 

„„Wie von dem Generalkonſulat weiter erklärt 
wird, geht die irrtümliche Annahme des Flie ers, 
daß er fidh über polnijhem Gebiet befunden habe, 
daraus hervor aß der Abwurf der Flugzettel 
auf deutſchem Gebiet inſofern vollkommen zweck⸗ 
o5 ware als nur polniſche Staatsangehörige 
n die Liga für Luftverteidigung Polens eintreten 
können. Der N AR Pilot iſt nach dem Vor⸗ 


Krakau verſetzt worden. 


Eſeleien! 


Kurz vor den Wahlen hat man in Polen 
einen katholiſchen Block gegründet mit dem 
ausgeſprochenen Zweck, die katholiſchen Ge⸗ 
fühle zu fördern und die Intereſſen der 
katholiſchen Kirche zu ſchützen. Als ob 
dieſe Intereſſen und Gefühle jemals in 
Polen gefährdet geweſen wären! Es gibt 
wohl keine treuere Tochter der katholiſchen 
Kirche, als die „Polonia“ es iſt. Selbſt 
in Spanien oder gar in Belgien, den katho⸗ 
liſchen Ländern par excellence, iſt die Be⸗ 
völkerung nicht glaubenstreuer und chr- 
licher der Kirche ergeben als in Polen. 
Ja polniſch wird vielfach mit katholiſch 
gleichgeſetzt, und wir kennen Ber- 
ſpiele bei der Volkszählung, beſonders in 
Galizien, wo einfach und nicht immer ein⸗ 
wandfrei richtig diejenigen Perſonen der 
Bevölkerung als polniſch bezeichnet wur⸗ 
den, die auf die Frage, was ſie nun eigent⸗ 
lich ſeien, angaben: „katholiſch“. Und jo 
mag mancher Ukraier, mancher Deutſche 
der polniſchen Nationalität zugerechnet 
worden ſein. Wenn alſo dennoch ein 
Block zum Schutz des Katholizismus ge⸗ 
ſchaffen wurde, ſo war dies ein Bluff oder 
eine politiſche Machination oder beides 
zuſammen. Es hatte ſich nämlich zu 
gleicher Zeit der ſogenannte Regie⸗ 
rungsblock aus Mitgliedern der ver⸗ 
ſchiedenſten Parteien gebildet. Und fogar 


einige Juden waren dieſem Block „der un⸗ 


parteiiſchen Mitarbeit mit der Regierung“ 
beigetreten. Alſo galt es dieſen Block der 
Regierung zu diskreditieren, indem 
man ihm den echten katholiſchen Glauben 
abſprach (ſiehe die Juden!) Ein 
Schwindel, der ſeines gleichen ſucht. Denn 
mit Ausnahme der paar Juden im Re⸗ 
gierungsblock beſteht dieſer aus nicht we⸗ 
niger guten Katholiken, wie die national⸗ 
demokratiſchen Vereine oder auch der zum 
Teil aus Nationaldemokraten zuſammen⸗ 
geſetzte katholiſche Block. 

Aber dieſes Wahlmanöver verfehlte den⸗ 
noch nicht, gewiſſe Kreiſe der hohen Geiſt⸗ 
lichkeit über die wahre Sachlage Hin- 
wegzutäuſchen. Der Erfolg iſt ein 
höchſt bedauernswerter, nach außen hin 
mehr oder weniger verſteckter Zwieſpalt, 
der ſich nun jetzt wieder in ſeiner ganzen 
Peinlichkeit bei den pöbelhaften Studen⸗ 
tenausſchreitungen zwiſchen dem Auftreten 
der Regierung und dem ſeeliſchen Atem des 
Hirtenbriefes der hohen Lemberger Geiſt⸗ 
lichkeit an die Studenten gezeigt hat. 

Pöbelhafte Eſeleien der Studenten! 
So muß man es nennen! Wie oft und wie 
viel haben ſie dem polniſchen Staate ge⸗ 
ſchadet! Stets ſind es die Studenten, die 
in den Vordergrund geſchoben werden, 
wenn es ſich darum handelt, national⸗ 
demokratiſche Paſſionen zum 
Ausbruch zu bringen. So war es ſchon 
gegen Ende des Jahres 1923, als die Stu⸗ 
denten in den Straßen Warſchaus miß⸗ 
liebige Abgeordnete anhielten und 
verprügelten, ein Vorgang, der gewiſſer⸗ 
maßen der Auftakt zu der tragiſchen 
Ermordung des edlen Staatspräſidenten 
Narutowicz geweſen war, eine Tat, 
die Polen mehr geſchadet hat, als 
ein verlorener Krieg dies ver⸗ 
mocht hätte. 

Und dann in neueſter Zeit das über alle 
Maßen dumme Verhalten der Warſchauer 
als fie den Verſuch machten, dem Publi: 
kum zu beweiſen, daß Polen keinerlei 
auswärtige Artikel nötig 
habe. Es geſchah dies, indem ſie das Ge⸗ 
rüſt an dem neu errichteten Geſchäft 
„Old England“ niederriſſen, 
Schilder von Schweizer Schokoladenfirmen 
beſchmierten und ähnliche Schlauheiten 
mehr verübten, die gewiß nicht geeig⸗ 


| ++ Poſener Tageblatt 


als unabwendbar erſcheinen läßt. 
ſind es Nachrichten, daß in einem Lande der einmal die nationaliſtiſchen Studenten 
wie Polen, Minderheiten an Körper und in Lemberg und Poſen geſorgt. Iſt 
Eigentum geſchädiget worden find. Da: |es alſo zu viel gejagt, wenn wir von ihren 
für, daß dieje Nachrichten mög ich „Eſeleien“ ſprachen? 


net ſind, die Sympathien der be⸗ 
treffenden Länder für Polen zu ver: 
mehren. Und nun kamen die abſolut ver- 
urteilenswerten Vorfälle in Oppeln, wo 
von Rüpeln polniſche Schauſpieler ver— 
prügelt wurden. Vom polniſchen 
Propagandaſtandpunkt aus be⸗ 
trachtet, war dieſer Vorgang ein G I iü d s- 
fall für Polen. Die Welt hatte jo 
vieles und peinlicheres von Bombenatten— 
taten, Ueberfällen und Zerſtörungen hören 
mijjen, die von polniſchen Aufſtän⸗ 
diſchen gegen Deutſche in Ober: 
ſchleſien verübt worden ſind, ohne 
daß es in der Mehrheit der Fälle „ge⸗ 
lang“, die Täter ausfindig zu machen, daß 
es geradezu eine Wohltat war. wenn 
man mit einer Rüpelei aufwarten konnte, 
die von Deutſchen einmal gegen Polen ver- 
übt worden war. 


Nur hat man in Deutſchland 
ra ſich eingegriffen. Der betreffende 
Polize ipräſident wurde entlaſſen. Die 
Aebeltäter raſch gefaßt und ſtreng beſtraft. 
Aber alles dies hat nicht jo 
kraftvoll auf die Stimmung 
im Ausland gewirkt, wie das 
prompt erfolgte dumme Ber: 
halten der Warſchauer nativ- 
naliſtiſchen Studenten, die die 
Straße, in der die deutſche Geſandtſchaft 
liegt belagerten, und es unter allerhand 
Geſchrei unmöglich machten, daß der Ge⸗ 
ſandte ſich zu einem Empfang ins Schloß 
begab! (Desgleichen die Auftritte in 
Poſen, während die Landesausſtellung in 
Sicht war! Redaktion.) Ich befand mich 
gerade zu dieſer Zeit im Ausland und habe 
die Meinung nichtdeutſ cher Poli⸗ 
tiker gehört. Wenn fe auch polniſchen 
Vertretern im Ausland zu Ohren gekom⸗ 
men iſt, ſo bin ich ſicher, daß es Stim⸗ 
men genug geben wird, die dafür 
eintreten, die politifierenden unreifch 
Herren in Zaum zu halten. l 

Und nun die letzten blödfinni 
gen Vorgänge! Die Nationaldemo⸗ 
taten behaupten, jüdiſche Mäd⸗ 
chen eines Gymnaſiums in Qem- 
berg hätten eine vorüberziehende Pro⸗ 


1 
Streſemann in Paris. 


Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann hielt ſich am Mittwoch auf der Durchreiſe aus Spanien 

einige Stunden in Paris auf, wo er eine Aus ſprache mit Briand und Poincaré hatte. — Unſer 

Bild zeigt den Reichsaußenminiſter (links), Staa tsſetretär von Schubert (rechts) und den deut⸗ 

ſchen Botſchafter in Paris von Hoeſch et 7 des franzöſiſchen Außenminiſteriums am 
uai d'Orſay. 


Kommenfare zur Seeabrüſtungs frage. 


London, 21. Juni. (R.) Wie Reut 
Washington We teilte der 5 Pre. BER > e en 


mierminiſter Baron Tanaka der amerikani⸗ 
ſchen Regierung durch die ameritaniſche Botihaft | London, 21. Juni. (R.) An einem Auſſatz 
in Tokio mit, daß Japan bereit ſei, jeden N 3 n e — 

; i ; 11 onalds, jagt der diplomatiſche Korreſponden 
Schritt zur Verminderung der Rüjtungen zu des Arbeiterblattes „Dailn Herald“: 
unterftüßen. Japan wünſche den Frieden „Die Gerüchte, daß leine Schritte in der Frage 
und ſetzte ſeine Ausgaben für Rüſtungszwecke der engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 
herab. Der Korreſpondent der „Times“ in unternommen werden jolen, bevor eine Berein: 
Tokio meldet, die Marinebehörden ſeien der Mei⸗ 


8 N in * unbegründet. 
nung, daß die Frage im Bereich der hohen Poli⸗ „ 
tik ſchwebe, und daß die Regierungen allgemein 


iehungen mit der Sowjetunion werden jo 
ſchn e wie möglich erſolgen. Eine „An⸗ 
dafür zuſtändig ſeien. Ein ſehr hoher Beamter 


erkennung der Sowjetregierung“ kommt nicht in 


zeſſion beleidigt. Die polizeilichen 
Berichte widerſprechen 8 


ebenſo der Innenminiſter Gener 
Stfadtowjti. Aber welch ein Pe 


zender Einfall, um ih innen: 
politiſch austoben zu — ohne 
dabei darauf zu achten, was man au Ben: 
politiſch entzwei ſchlägt! Läßt 
man das Radaumädchen für alles, näm⸗ 
lich die nationaliſtiſchen Studenten los, ſo 
muß die Polizei und die Regierung, der 
gerade jetzt, bei der Behandlung der Min⸗ 
derheitenfrage vor dem Völkerbund ſolche 
Störungen höchſt fatal ſein müſſen, 
mit aller Energie eingreifen. Alſo 
verteidigt die Regierung die Juden 
gegen die gutgläubig katholiſchen Studen⸗ 
ten! Merken Sie nun etwas! Sehen Sie 
nun, wie wenig katholiſch und wie 
(machen Sie drei Kreuze!) judenfreund⸗ 
lich dieſe heutige Regierung iſt! Nun, wir 
können dieſen polniſchen Herren zu ihrer 
großartigen politiſchen Erfindung gra⸗ 
tulieren. Sie haben in der Tat je⸗ 
mandem einen Dienſt erwieſen, nämlich 
Herrn Streſemann und unſeren anderen 
deutſchen Vertretern vor dem Völkerbund 
in Madrid, die ſich gerade zu gleicher Zeit 
e 15 S ber 
die Frage des inderheitenſchutzes 

Frankreich und Polen o a 
zuſtreiten hatten. Dieſer Bericht, der für 
die Minderheiten, und alſo auch für die 
deutſchen Minderheiten in Polen jo un: 
günjtig ift, konnte nur zuſtande tom- 
men, da ein Mann, wie Joe Chamber- 
lain, der für Frankreich mehr als nach⸗ 
giebig war, daran mitgewirkt hatte. Nun 


iſt die konſervative Regierung in England N 


gefallen, und an die Stelle Chamberlains 
iſt der Außenminiſter Henderſon und 
der hinter ihm ſtehende idealiſtiſche Mat- 
donald getreten. Eine für die weitere 
Exiſtenz des Dreierberichtes "Shit 
nachteilige Aenderung. Es ijt noch nicht 
geſagt, daß es Herrn Streſemann gelingen 
werde, die Behandlung dieſes Berichtes 
571% der ö Fa bringen, damit- mit 
9 engliſchen Regierung in 

i her echte = s und ee 
würdiges okument 

komme. Für Polen wäre BR 
lich das Verſchwinden des jetzigen Dreier⸗ 
dofumentes eine ſehr unerwünſchte Tat⸗ 
ache, da man ſich alsdann in ſeinen Maß⸗ 
nahmen gegenüber den Deutſchen Polens 
und de nanderen Minderheiten — kurz ge⸗ 
ſagt, in der Poloniſierung — gehindert 
chen würde. Wenn es nun etwas niht, 


das dem Ausland die Notwendi g⸗ 


keit eines Schutzes von Minderheiten 


verſicherte jedoch dem Korreſpondenten, daß die 
Marine ſich einer Herabſetzung der Rüſtungsaus⸗ 
gaben im Intereſſe der Steuerzahler micht 
widerſetzen werde. Der Beamte war auch 
der Meinung, daß die Herſtellung des von Ge⸗ 
neral Dawes ins Auge gefaßten „Maßſta bes“ 
nicht unmöglich aber ſehr ſchwierig ſei, weil ſehr 


viele Faktoren bei der Berechnung der Kampf⸗ 
ſtärken auf Schätzungen beruhten und eine arith⸗ 


metiſche oder algebraiſche Formel kaum aus⸗ 
reichen würde. Die Staatsmänner müßten über 
die Frage der relativen Form entſcheiden. Es ſei 
ein Unterſchie d, ob man einen Millionär 
oder einen Armen auffordere, auf die 
Hälfte ſeines Vermögens zu verzichten. 


der britiſchen, 


minien zu 


rage, denn dieſe ijt bereits 1924 erfolgt und 
leibt beſtehen. Alles, was zu tun bleibt, iſt die 
Wiederaufnahme der diplomati: 
ſchen Beziehungen. In der Rhein: 
landfrage ijt die Arbeiterpartei zur mög- 
lich baldigen Zurückziehung der bri⸗ 
tiſchen Truppen verpflichtet. Da aber 
gute Ausſichten beſtehen, daß innerhalb der 
n ũ ch ſten omen die Zurückziehung nicht nur 
ndern auch der franzöſi⸗ 
ſchen und der belgiſchen Truppen möglich 
wird, wird ein Aufſchub von einigen Wochen der 
Mühe wert ſein. Was die ſakultative Schieds⸗ 
tlauſel betrifft, jo wünſcht die Regierung ihr jo 
bald wie möglich zuzuſtimmen, wenn 
es auch 1 notwendig ſein wird, die Do- 
e fragen. 


van Hamels Abſchied. 


Der Senat veranſtaltet ein Eſſen im Roten Saal des Danziger Rathauſes. 


ab der Senat, wie die Senats⸗ 
preſſeſtelle mitteilt, dem ſcheidenden Hohen Rom: 
mijar, Herrn Profeſſor Dr. van Hamel, ein 
Abſchiedseſſen im Roten Saale des Rathaujes, 
zu dem außer dem Hohen Kommiſſar eladen 
worden waren die Herten Miniſter Dr. Stras⸗ 
burger, Generaltonſul Koch, der Präſident des 
Hafenausſchuſſes de Loss und der Sekretär des 
Hohen Kommiſſars, Dr. Gaſtmann. 


Am 18. Juni 


a h m 
— A ki, Se 
ki, jte 
und Dr. Blume. 

Während des Eſſens hielt der 

Präſident des »enals 
folgende Rede: 


Dr. Sahm 


Künſtler ſind es, die den ſogenannten Roten 
Saal geſchmückt haben. Iſaak van dem Blote 
malte die Gemälde an der Decke, die Wände über 
der „ allegoriſche Wilder von der 


Hand des Fredemann de Vries aus Leewarden, 
und der wundervolle Kamin, der in fatten u 


ben leuchtet, ſtammt von der 1 7 
helms van der Meer, genannt Wilhelm Bart. 
Sie kamen vor mehr denn drei Jahren aus der 
Stadt des Völkerbundes in eine Stadt, in ein 
Land, das in Kunſt und in der Wirtſchaft ſo viele 
geuanile, von dem regen Handelsverkehr bewahrt, 
der im Mittelalter zu Ihrem Heimatlande beſtan— 
den hat, Es ijt Ihnen deshalb wohl auch bejon- 
ders leicht gefallen, ſich in Danzig Knie zu 
fühlen. Aber nicht nur äußerlich war Ihnen Ihr 
neuer Wohnſitz von vornherein vertraut, auch das 
Amt, das Ihnen auf Beſchluß des Völterbundes 
übertragen wurde, brachte Sie in eine Tätigteit, 
ür die Sie reiche Erfahrungen aus Ihrem Wir⸗ 
en im Sekretariat des Völkerbundes mithrachten. 
n den Archiden des Völterbundes finden fih 
cherlich viele Dokumente, in denen Sie ſich zu 
o mancher bedeutſamen Danziger Frage, 


namentlich in der Zeit, wo es galt, das „Statut 
der Freien Stadt Danzig“ zu ſchaffen, gutachtlich 
geäußert und ſicherlich auf ſeine Geſtaltung gro⸗ 
ßen Einfluß ausgeübt haben. 


So ergab es ſich aus dieſen äußeren und inne⸗ 
ten Gründen mit natürlicher Notwendigkeit, daz 
Sie fió ſchnell in Ihren neuen Wirkungskreis 
einleben konnten und all den oft nicht leid» 
ten Fragen, die an Sie im Laufe der ver⸗ 


„gangenen Jahre herantraten, zone Intereſſe 


entgegenbrachten. Als ich Sie be rem Ans 
kritksdeſuche im Senat, i gr rüßte, 
da habe ich betont, daß Danzig und Pole n 
in erſter Linie alle zwiſchen ihnen auftauchenden 
Fragen im Wege der Vereinbarung regeln 
wollten und nur, ſoweit dies nicht möglich die 
Vermittlung des Höhen Kommiſſars anrufen wür⸗ 
den. Auf dieſem Wege iſt es nun in Ihrer ver⸗ 
gangenen Amtszeit erreicht, die Jahl der Ent⸗ 


ſcheidungen auf ein möglichſt geringes Maß zu 


W N 
Der neue Bölkerbunds-Kommiſſar 
für Danzig, 
Graf Manfredi Gravina, 


trat am 20. Juni als Nachfolger des Holländers 
von Hamel ſein Amt an. 


io] waren, haben im kritiſchſten Moment wie] beſchränken, und noch in den letzten Tagen ijt er 


gelungen, eine ſchwierige Frage durch ein mit 
Ihrer Vermittlung herbeigeführtes Einverneh⸗ 
men der Löſung zuzuführen. 

Ich darf wohl annehmen, daß Sie und Ihre 
Familie in Danzig angenehme Jahre ver⸗ 
bracht haben, und daß Sie an die in der Freien 
Stadt verbrachte Zeit gerne zurückdenken werden. 


Der hohe Kommiſſar 
führte darauf etwa folgendes aus: 
„Herr Präſident! Ich danke Ihnen und dem 


Senat herzlich für die mir bereitete Abſchieds⸗ 


feier. Ich tann Ihnen tatſächlich die Verſicherung 
gehen, daß meine Familie und ich an unſern Auf- 
enthalt in Danzig ſtets gern zurückdenken werden, 
denn die Danziger Jahre haben für uns alle 
ſchöne Erfahrungen, wertvolle Bekanntſchaſten 
und tiefe Eindrücke mitgebracht Danzigs pracht⸗ 
volle Natur, die Schönheiten der Stadt und 
nicht zu allerletzt auch die Danziger Menſchen 
werden bei uns ſtets in unvergeßlicher Erinne⸗ 
rung leben. 

Daß hierbei auch die Erinnerung bleiben wird 
an Ziele, die man hätte erreichen wollen und 
nicht erreicht hat, werden Sie alle verſtehen, 
die aus eigener Erfahrung wiſſen, wie ſchwierige 
Probleme jedem verantwortlichen Mann in die⸗ 
jem Freiſtaatgebiet entgegentreten. Aber ich 
glaube, doch. daß die Zukunft noch einmal näher 
beſtätigen wird, daß der gewählte Weg der rich⸗ 
tige war. 

Der Vertreter des Völkerbundes in Danzig 
findet das Statut der Freien Stadt als eine 
durch die Verträge gegebene Tatſache. So iſt ee 
auch mir ergangen, ohne daß ich auf die Geſtaltung 
Einfluß gehabt hätte. Ich habe nur als Mann 
des Völkerbundes in allem Ernſt verſuchen können, 
an der Auswirkung . Br Wohle 
aller mitzuarbeiten. Mitzuarbeiten an dem 
gedeihlichen iterleben dieſer geſchaffenen Freien 
Stadt, welche man als ein Friedensproblem, einen 
Friedensverſuch, eine Friedensgarantie und eine 
Friedensnotwendigkeit gezeichnet hat 

Es ſollen eben bei dieſen politiſchen Gedanken 
die Menſchen die es an erſter Stelle angeht, 
nie in den Hintergrund zurückgedrängt werden, 
und ſo bin ich bei meiner Tätigteit immer beſeelt 
geweſen von dem Wunſche, etwas beitragen zu 
können für das Wohl der Bevölkerung und für 
ihre Lebensintereſſen, für welche ich auch in der 
Ferne immer weiter das beſte hoffen werde. 

Sie haben, Herr Präſident, in treffender Weijı 
geiproden von meiner Heimat und von den Ver» 

indungen, welche zwiſchen Holland und 
Danzig hervorgehoben werden können. Ich 
danke Ihnen dafür beſonders, und ich kann Ihnen 
die Verſicherung geben daß in Holland ein reges 
Intereſſe für Danzig, das natürlich durch meine 
Anweſenheit hier noch zugenommen hat, beſteht. 

Ich ſelbſt habe hier, glaube ich, bei meiner 
Tätigteit nicht nur im Genfer Sinne, ſondern 
auch nach dem holländiſchen Geiſte gehan⸗ 
delt. Wir Holländer ſind ein kleines Land. Wir 
fühlen mit einem kleinen Staatsgebiet wie Dan⸗ 
zig den Willen, ſich ſelbſt zu ſein, und dem 
außerordentlich intenſiven Hang an die eigenen 
Rechte unbedingt mit. Von dieſem Gefühl wird 
man in den von mir angewandten Grundſätzen 
immer Spuren finden. N I $ 

Wir find Freunde der Freiheit, der Eigenheir 
und Feinde jeglicher Unterdrückung. Inſofern 
kann ich nur ſagen, daß ich beiden Parteien, 
welche ich hier traf, beſondersſympathiſch 
gegenüberſtand. So ſehr die Holländer die Wieder⸗ 
erſtehung des polniſchen Staates mitgefühlt 
haben und für ſeine geſunde weitere Exiſtenz das 
Beſte wünſchen, ſo ſehr bin ich auch von Anfang 
an von dem unbedingten Recht der Freien 
Stadt Danzig auf die eigene deutſche Kultur, 
auf eigenes deutſches Leben und die eigene Frei⸗ 
heit durchdrungen geweſen. * oeir begleiten 
Sie weiterhin meine beſten Wünſche und, ich 
füge hinzu, meine Juverſicht 

Wir ſind auch Freunde des ehrlichen, unzwei⸗ 
deutigen offentlichen Lebens. Intrige iſt uns 
fremd, und Holland iſt ſehr ſtart ein Land des 
guten Willens. Ich bin frets davon überzeugt ges 
weſen und bleibe das, daß auch nur durch dieſen 
Geiſt des guten Willens Danzig weiter gedeihen 
wird. 

And ſchließlich fühlen wir ſehr ſtark für intenſir 
wirtſchaftliche Energie, für Kaufmannſchaft und 
Betrieb zu Waſſer und zu Lande und für das 
friedliche Zuſammenleben der Völker. Wenn wir 
Holländer eins nicht recht und vielleicht bisweilen 
zu wenig verſtehen, iſt es, daß die Menſchen ſich 
gegenſeitig das Leben durch Haß und Kampf 
verärgern und in Gegenſätzen beharren, ſtatt 
ſie zu Ihen und zu permeiden. Kann es aber je 
eine Sünde jein, beſtehenden Gegenſätzen gegen⸗ 
über, auch wenn jie nicht auf einen Schlag vers 
ſchwinden werden und tief in gewiſſen Tatſachen 
wurzeln, immer wieder große Verträglichkeit und 
Berfländigung zu predigen? 

So iſt mir dieſes Danzig mit ſeiner werktätigen 
Bevöllerung, mit ſeinen vielen Schwierigkeiten 
und mit ſeinen vielen Möglichteiten auf dem 
Gebiet des Seehandels, des Kaufmannsweſens, 
der Induſtrie und den Aufgaben von Bauer und 
Landwirt, mit ſeinem regen Leben auf dem Ge⸗ 
biete des Geiſtes und der Kunſt lieb geworden. 
Es wird es bleiben.“ 


u — 


Die Auslandspolenlagung 


Warſchau, 21. Juni. Am 14. Juli beginnt 
unter dem Protettorat des Staatspräſidenten, 
des Marſchalls Pilſudſti und des Primas Dr, 
Hlond die erne Tagung der Auslandspolen. Das 
Organiſationskomitee ijt aus Vertretern des Weſt⸗ 
marken vereins, der polniſchen Auss 
wanderungsgeſellſchaft und des Mic 
kiewiczvereins gebildet worden. Die Hauptauf— 
gabe des Kongreſſes ſoll darin beſtehen. für die 
pyplniſchen Auslandsgruppen Orga 
niſationsformen zu ſchaffen, die eine 
vielſeitige Entwicklung und eine ſtändige Zu⸗ 
ſammenarbeit mit dem Muiterlande gewühr⸗ 
leiſten. Vorſitzender des Organijationstomitees, 
das ſich aus 35 Perſonen zufımmenjeßt, ijt der 
Senatsmarſchall S;ymaujti. 


Beſchwerden 3 u 
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Sonnabend, 22. Juni 1929 


Poſener Tageblatt 


„Beilage zu zu Mr. 141 


Eine ſtarke Jumulung. 


Man muß doch auf ſeinen Stand etwas 
halten, man darf doch nicht mit Leuten 
verkehren, die geſellſchaftlich auf einer 
niederen Stufe ſtehen! Das iſt die Weis⸗ 
heit der Kaſte immer geweſen. Auch die 
Phariſäer dachten ſo. 
Zöllnern! Mit dieſen von jedem anſtändi⸗ 
gen Juden verachteten Zöllnern! Galten 
ſie nicht als national unzuverläſſig? als 
moraliſch minderwertig? Und dieſer Jeſus 
gebärdete ſich, als ob er der Meſſias wäre! 
Das war denn doch eine ſtarke Zumutung 
für ihr phariſäiſches Standesbewußtſein 
und ihre phariſäiſche Ehre. Und mit 
ſolchem Menſchen ſollten fie nun auch Be- 
rührung haben. Das war wirklich viel 
verlangt! Aber Jeſus weiß, warum er 
zu dem Zöllner Levi eingeht. Die Ge⸗ 
ſunden bedürfen des Arztes nicht, aber die 
Kranken (Matth. 9, 9—13). Und dieſe 
Zöllner und Sünder ſind krank: Scheut ſich 
auch ein Arzt, in den elendeſten Keller zu 
kriechen, zu dem zerlumpteſten, verkom⸗ 
menſten Menſchen zu gehen, wenn er krank 
iſt und ſeine Hilfe braucht? Jeſus kennt 
allerdings keine geſellſchaftlichen Grenzen 
und keine Kaſtenſchlagbäume. Sein Er⸗ 
barmen gehört allen, die es brauchen. Da⸗ 
zu zählen doch auch wir. Er iit gekommen, 
Sünder zur Buße zu rufen! Er ruft auch 
lach uns, Gewiß, es ift eine Zumutung für 
den natürlichen Menſchen, ſich unter die 
rechnen zu müſſen, die dieſen Seelenarzt 
brauchen. Aber iſt's nicht auch eine Zu: 
mutung dem Heiligen Gottes, fih zu Siin- 
dern zu erniedrigen? Aber über die 
Klüfte, die den Heiligen von den Sündern 
trennen, ſchlägt das ewige Erbarmen die 
Brücke, und die Liebe Gottes neigt ſich zu 
dem Geringſten und dem Verlorenſten. um 
zu ſuchen und ſelig zu machen, um Ver⸗ 
gebung, Leben und Seligkeit zu bringen. 
Welche Herablaſſung des Heiligen! Nein, 
nicht im Tone der Befremdung und der 
naſerümpfenden Kritik ſei es geſagt ſon⸗ 
dern im Ton dankbarer Freude: Jeſus 
nimmt die Sünder an. Selig, wer ſagen 
kann: Mich auch hat er angenommen! 

D. Blau- Poſen. 

—— ——— 


Aus Stadt und Land 


Po ſen. den 21. Juni. 


Singerzeige für die Beſucher der 
Landesausſtellung. b 


Der Vizewojewode Gronziewicz gibt fol⸗ 
gende Fingerzeige für Beſucher der Landesaus⸗ 
ſtellung bekannt: 

Um ſich vor Ausbeutung zu ſchützen, wer⸗ 
den die Beſucher gebeten, bei Einkäufen in 
Geſchäften mit Artikeln des täglichen Bedarfs 
darauf zu achten, ob die verlangten Preiſe im 
Einklang ſtehen mit den ausgehängten 
Preisverzeichniſſen und auf den Waren 
angebrachten Preiszetteln. 

In Gaſtwirtſchaften auf dem Gelände 
der Ausſtellung wie in der Stadt ſelbſt werden 
beſondere Mittageſſen von 12½ bis 4 Uhr und 
Abendeſſen von 7 bis 9 Uhr zu feſtgeſetzten 
Preiſen verausgabt. Auf jeder Speiſekarte ſind 
die Prozente für Bedienung angegeben. 
Auf den Speiſekarten, die in pol niſcher 
und franzöſiſcher Sprache abgefaßt ſind, 
find auch die Preiſe für andere Gerichte à la 
Carte angegeben, und die Beſucher werden ge⸗ 
beten, auf die von den Kellnern verlangten 

reiſe zu achten. 
pr Nn 901 Is der Stadt Poſen find 


annehmbare Zimmerpreiſe feſtgeſetzt wor⸗ 


den. Die Zimmerpreiſe hängen in jedem Hotel- 
zimmer aus, auch ein Ausweis der freien Zim⸗ 
mer in den betreffenden Hotels. 


n, der Zeit 
. Abendeſſen iſt es nicht er⸗ 


laubt, Tiſche zu belegen. 

5 sten und Stiefelputzern 
ijt es verboten, ihre Dienſte zu verjagen; Per- 
ſonen aber, die nicht dazu berufen ſind, dürfen 
ihre Dienſte nicht anbieten. 
er ent Ausbeutungen 1 La 

ten, riftli er mün 
werden gebeten, |É Aroro toti zu geben, 
und zwar in den Beſchwerdeämtern, wo 


die Beſchwerden gleich geprüft werden. 
Die 2 Beschwerde ſind in jedem Poli⸗ 


chwäche, Blutarmut, Abmage⸗ 
e llc Hautaus- 
keln regelt das natürliche „Franz⸗ 
Koje 81 — vertrefſhch | die ſo m tige 
Darmtätigkeit. Hervorzagenbe Männer der elle 
ich überzeug daß ſelbſt die zarteſten 

es Joſeſ⸗Waſſer gut 3 


Bei „ 
rung, Bleichſucht 


kunde haben 
Kinder das 


Jeſus verkehrte mit | $ 


der Ausgabe der amtlichen 


Jette Tag der FIEFÜBTENNEN ker rn 


— 


zeitommiffa stat und auf dem Aus: 
ſtellungsgelände untergebracht: im 
Ausſtellungsrevier am Oberſchleſiſchen Turm, 
Fernſprechnummer 6790 und bei den Ausſtel⸗ 
lungspoſten (Handelsſchule, Tel. 7559, Luſtiges 
Städtchen, Tel. 7556). 

Außerdem liegen in jedem Hotel, Penſio⸗ 
nat und Reſtaurant Beſch werde bü⸗ 
er aus, in die man Beſchwerden gegen das 
betreffende Unternehmen eintragen kann. 


— 2 — 
Die IX. Verbandsregatia des Ruder- 
verbandes Poſen— Pomme rellen, 
die am e dem 23. San im Brah: 
nauer Holzhafen bei Bromberg ausge: 
fahren werden ſoll, verſpricht nach den Melde⸗ 
ergebniſſen, die dieſer Tage in einer Sitzung des 
Regatta-Ausihuljes. feſtgeſtellt wurden, wieder 
ein ſportliches Ereignis erſten Ranges zu wer⸗ 
den. Außer den in Polen beheimateten Ver⸗ 
Se dem R.⸗C. Frithjof in Bromberg, dem 
RB. „Germania“, in Poſen und dem R. -V. 
Thorn, werden ſich ſieben Danziger vu reichs 
deutſche Vereine an den Wettkämpfen eteiligen 
Aus dem Freiſtaat haben ſich, wie in den frü⸗ 
heren Jahren, der Danziger R.⸗V., der R.⸗C. 
„Viktoria“ und der Akademiſche RB. 
angeſagt. Aus Königsberg i. Pr. können wir den 
RC. „Germania“ und den R.V. „Bruj 
Ita“ erwarten. Aus der ſchleſiſchen Hauptitodi 
Bet ih wie im Vorjahre die Breslauer 
udergeſellſchaft und — ſeit vielen Jahren wie⸗ 
A 5 erſten Mal — der Erſte Breslauer 
gemeldet. Insgeſamt ſind für die 14 Ren⸗ 
nen 59 Boote mit Ruderern zu erwarten. 
Ein beſonderes Intereſſe haben der Wettbewerb 
der Junior⸗Vierer und des II. Vierers gefunden, 
für den je ſieben Boote gemeldet wurden, ſo daß 
Vorrennen angeſetzt werden mußten. Aber auch 
die beiden beſten Rennen des Tages, der l. Bie- 
ter und der Achter, ſind mit je an, Bogten vor- 
üglich beſchickt. Die traditionelle Rennſtrecke in 
Ban wurde durch eine Staeibrüde ver: 
beſſert. Unter dem Vorſitz von Egon Schmidtke 
hat der Regatta-Ausſchuß alle Vorſorge ge- 
troffen, um den Zuſchauern bei dieſem großen 
ſportlichen Ereignis alle Erleichterungen 
gie werden zu laſſen und um einen 18 5 
erlauf der Rennen zu 3 ie ge⸗ 
deckte Tribüne des „Bydgoſkie Zomargufkıoe 
Wioslarſtie“ jteht wieder zur Verfügung un gibt 
die 8 Sicherung gegen etwaige Launen 
des Wettergottes. 


Schützt die Senſen! Die Zeit des erſten Gras⸗ 
ſchnittes rückt immer näher. Die Landleut: und 
Schnitter ziehen Heller inaus auf die Wiejen, 
um das jaftige Grün chneiden und es in der 
Sommerwärme zum e koſtbaren Heu trocknen 
u laſſen. Alljährlich fordert in dieſer Zeit die 
Unverißtigtei ihre Opfer. Es ift daher wohl 

OL an die alte Vorſchrift zu erinnern, 

daß die Senſen nur verdeckt durch geſchloſſene 
Ortſchaften getragen werden dürfen, und daß man 
auch während der Arbeitspauſe auf den Wieſen 
mit den offenen Senſen ganz beſonders vorſichtig 
umgeht (damit niemand in die Schneiden treten 
und ſich vielleicht Zeit ſeines Lebens Schaden zu⸗ 
fügen könnte). „Hütet die Senſen!“ iſt daher 
ein Mahnwort, das ſich zu Beinn dieſer Zeit ein 
jeder zu Herzen nehmen ſollte. 

X Ein neuer Prachtbau für die Izba Skarbowa 

Finanzkammer) wird Waly Batorego (fr: Königs⸗ 
g zwiſchen Schloß, Stadttheater und An⸗ 
fiebetungstommiifiom) entſtehen. Zurzeit iſt der 


eliga aus Chybie, Kreis 


agen in der 


einem Bolejlam Solche geliga aus iiile, Keen, 
Poſen, von einem 


aus den Räumen der Krankenkaſſe in der ul. 
5 (fr. Friedrichſtraße) ein Fahrrad; einem 
özel Bagrowſki aus Nowa Wies, Kreis 

lupca, in einem Straßenbahnwagen der Linie 4 
eine Brieftaſche mit 140 Zloty, Staatsanleihe⸗ 
Obligationen aus dem Jahre 1920 über 1000 
Polenmark und anderen Dokumenten; der St. 
Annenanſtalt in der ul. Wie owa 5 (fr. 
Turmſtraße) aus dem Stall 10 Hennen; 
Edmund en een ul. Garncarſta 5 (fr 
im Poſtamt 230 Zloty; einem Fot 
Maſlowſki aus Bromberg auf dem Gel ände 

„ der Ausſtellung eine Brieftaſche mit 
{40 Zloty, Militärpapieren, ausgeſtellt von der 
P. K. U.⸗Bromberg, und 175 (die Brieftaſche 
trug das Monogramm J. M 

x Vom Wetter. Heut, e früh waren 
bei bewölktem Himmel 20 Grad Wärme. 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Sonnabend, 22 Juni: 3.39 und 20.24 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Freitag, früh +0,50 Meter, gegen + 0,58 
Meter geſtern früh. 

x Nadtdienit der Aerzte. In n 
wird ärztliche Hilſe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

x Nachtdienſt der Apotheken vom 15. —21. Juni. 
Altſtadt: Aeskulap⸗Apothete, Stary Rynek 75, 
Adler⸗Apothete, Stary Nynet 4, Sapieha⸗Apo⸗ 
theke, Pocztowa 31 Jerſitz: Stern⸗ Apotheke, 
part, Mache 12. Lazarus: Apotheke am Wilſon⸗ 


einem 
Na 


ark, Marſzalka Foha 92. Plucinſti⸗Apo ete, 
Marizaita oha 98. — Wilda: Atn eE 
Górna Wilda. 

X Rundiunfprogeamm für Sonnabend, 22. Junt. 
7. 7.15: Morgengymnaſtit. 12.20—12.50: Radio- 
graphiſche Verſuche. 12.50 — 13: Mitteilungen der 
Landesausſtellung 1313.05: Zeitzeichen, Fan⸗ 
ſarenblaſen vom Rathausturm 13 09--14: Schall⸗ 
attenkonzert 14.14.15: Notierungen der Ef- 
fektenbörſe 14.15—14.30. Landwirtſchaftliche Mit 
teilungen der rat, „ Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr uſw. 16 3016.45: Pfadfinderplauderei. 
16.45— 17.10: Engli ch (Oberitufe). 17.10—17.30: 
Vortrag aus der Reihe über das Journaliſten⸗ 
weien. 17 30 17.55: Vortrag! „Die Konzeption 
des Völkerbundes.“ 17.55 —18.45: Kinderſtunde. 
18.45— 18.55: Mitteilungen der Landesausſtel⸗ 
lung. 18.55 19.15: Beiprogramm, ausgeführt 
von Schauſpielern des Teatr Nowy. 19.15— 19.45: 
Muſitaliſches Zwiſchenſpiel, ausgeführt vom Or⸗ 
Behr des 55. Inf.⸗Regts. 19.45—20: Aus der 

elt der Frau. 20 20.25: Vortrag: „Erzbil of 
Gieplat und jeine hie Su “  20.30—22: Lelchte 
Muſik (Uebertr. aus Warſchau); in den Pauſen 
Programm der Poſener heater und Kinos. 
2222.10: Ze 1 Mitteilungen der „Pat.“ 
22.10— 22.40: adiographiſche Verſuche. 22.40 — 
24: Radiokabarett. 24—2: 63. Nachtkonzert der 
Firma Philips. 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 20. Juni. Beim Baden 
ertrunken iſt auf dem Gute Uſarze wo der 
1jährige Teodor Marczewſki. — In Jar» 
a wice ertrank im See der IIjährige 
In der st Rataj et aus a ame — 


theke, 


n der Nähe von Suchy las überfielen den auf 
einem Wagen fahrenden Józef Spychala aus 
Pawlowice drei 1 vom Gute Glebomwo 
und mißhandelten ihn jo ſchwer, daß er in 
die Krantenanſtalt in Poſen geſchafft 


Bau bis zum 1. Stock gediehen; im Frühjahr * werden 
nächſten Jahres- foll er bezugsfertig Jein. Der . a 2 A 8 Pr 3 


Bau wird drei „Stod hoch jein, hundert Zimmer 
umfaſſen und 2 Millionen Zloty koſten. 

X Perſonalnachricht. Die zent skommiſſion 
der land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Fakultät der 
Poſener Univerſität hat dem deutſchen Studenten S 
1 0 805 Fritz aus Rabowice, Kr. Poſen, das 

iplom eines In enieurs der Landwirtſchaft ' 
mit dem Prädikat Mehr gut“ verliehen. 


alle Scheiben des Gaſtwirts Czajka eingeſchla⸗ 
gen wurden. — Die Identität der am 17. d. Mts. 
aus der Warthe gefiſchten Leiche iſt feſtgeſtellt. 
Es handelt ſich um den 26jährigen Stanijlaw 
. aus Chartowo, 


Briefkaſten der Se der Schriftleitung. 


x Wochenmarktspreiſe. Der heutige rei⸗ Sp rechſtunde n in Brieffaſten angelegenheiten 
tarker Waren⸗ nur werktäglich von 12 bis 131], Uhr 
tags- Wochenmarkt war bei | P. . in W. Am k 


„Poſ. Tagebl.“ iſt ein ſolches 
re nicht veröffentlicht ea den. Dun 
G. 100. ind zu der von Ihnen ange⸗ 

gi enen Reinigung durch Ortsſatzung verpflichtet. 
ir raten deshalb dringend von 1 — Beſchrei⸗ 
tung des Prozeßweges ab. 


zufuhr äußerſt belebt. Auch waren die erſten 
Kirſchen eingetroffen; man zahlte für ein Pfund 
dieſer Leckerbiſſen 1,80. Ferner zahlte man für 
das Pfund Tafelbutter 33,20, für Landbutter 
2,50 2,80 2 für das Pfund Quark 60 gr, für 
das Liter Milch 38 gr. Auf dem Obſt und Ge⸗ 
müſemarkte en gezahlt für Spargel 1—1,30, 
15 fag rgel 50—70, das Bündchen . 
15, das Bund Kohlrabi 30, Erdbeeren 1,40—1,60, |, 
neue Kartoffeln 50 gr alte Kartoffeln 5—6, 
Rhabarber 15—25, Stachelbeeren 70, Salat drei 
Köpfe 100 Schoten 70, eine Gurke 70—80 gr. Auf 


Sport und Spiel. 


L. &. S.—Warta. 


Am Son 
Leader der Q ntag trejjen fih der gegenwartige 


atabell i 
dem Flei . wurden die jeweiligen 8705 die ienjationelie ieee des Signmelkers 
prefe bez Friſcher Speck koſtete das Pfund hunter fih hat Die Lodzer ſpielen jehr zäh und 


1,70 zł. IE, koſteten ferner eine Ente 5—7, ein 

uhn 820 8 15 ein Paar Tauben 1,80—2 zl. 

u ſchmarkt koſteten Aale 2—2,50 
Schleie 140 80, Hechte 1,602, Karauſchen 
1,20—1,60, Bleie 0,80—1,40. Barſche 0,604, 
Weißfiſche 0,40—0,80. Das Shot Krebſe koſtete 
4—16 Zloty. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Piotr 
a aus Saojtromicge, Kr. Nieswier, auf 
der TARE esausjtellung eine Brieſtaſche 
mit 1000 glot einer Legitimation, einer Fahr- 
karte Fahr rſonen und einer Beſcheinigung 
über ce e einem ladyſſaw 
Jezierfki, ul. Slowackiego 38 (fr. Karlſtr.), in 
einem Stra enbahnwagen a] der Fahrt vom 
ns Wolnosci (fr. Wilhelmsplatz) bis zum Ober⸗ 
ſchleſiſchen Turm eine ſilberne Uhr Om mega“; 
einem Kazimierz Urbanjti, Schweizerſtr. 12a, W 
im „Nowy swiat“ eine oldene Uhr mit Un- 
Auen in einem Straßenbahnwagen der Linie 6 b 
einem age dee Dworzaczef, ul. Stryta 7 
Si Bartholdshof), eine Brieftaſch mit einem 

eck über 500 Zloty, einem Beamtenausweis 

einer Dauerkarte für die Landesausſtellung; 


— von den aufkommenden Poſenern 
aiat jo leicht ſchlagen laſſen. Das Spiel beginnt 
Uhe nachm. auf dem Wartaplatz. In der 
Bafe age . Szwarc mit zwei Geli, sanien 
bun dre auf den polniſchen Rekord im 
polnij 55 Schwimmverband hat für die 
diesjä tige Saijon verſchiedene Trainer engagiert, 
vor allem Ungarn. Die Poſener Schwimmer trai- 
niert der Dent jhe Moeller aus Leip 
Die e a Bieiergalten Polens 
werden "le Poſen ausgetragen werden, ob⸗ 
wohl die bóje Jama anders wollte. Die Kämpfe 
lind auf den 6., 7. und 8. Juli anaeſetzt. Bis 
* ſoll das Stadion für 20 000 Perſonen fertig 


0 der zweiten Runde der Poſener Be irks⸗ 
r ämpje? ſteht allem Anſcheine nach ein Zwei- 
Kama zwiſchen Legja und den Rejerven Wartas 


Die Zennisfettion des Moinet A. 3. ©. ver 
anſtaltet vom 2—7. Juli ein Papera 


Turnier. Es follen bereits tſchechiſche. un 
ur gariſch 
däniſche und rumäniſche Spieler zugeſagt ha en. 


mit Totalisa tor in kawiea hei Posen 
ist der 23. Juni 1929 


ominikaner⸗ 
ſtraße ein Paket mi 2600 Zigaretten, 4 Pfd. 
Shnupftabat, 1900 Hilfen und anderen Gegen: 
ſtänden; einem Feliks Bayerlein aus Lawica 


Unter anderem linden das wichtigste und größte Hindernisrennen der Saison 
sowie ein Lotterierennen statt. Lose zug zl berechtigen zum freien Betreten der 
Tribüne am 23. Juni und bieten gleichzeitig die Aussicht auf Gewinn eines 
Rennpferdes. Hinfahrt mit der Eisenbahn vom Hauptbahnhof um 15,15 Uhr, 
sowie mit den Autobussen vom Ende der.ul. Dąbrowskiego aus, nach dorthin 
mit den Strassenbahnlinien 2u.8.Der vorletzte TagderRennenistder22 6.29. 


lf! — a 
= 


Arche W Nachrichten für die ihibten für die ranelſcherdoſens 


Kollekte für den Bund der evangeliſchen Jüng⸗ 
lingsvereine. 

Kreuzkirche. Sonntag, den 23. Juni, 
10 Uhr: Gottesdienſt D. Greulich. 

St. Petri⸗Kirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr. 
Gottesdienſt. ie 11 Uhr: Kindergottes: 
dienſt. Derſelbe 

St. Pauli. Sonntag, 23 Juni (4. n. Trinitatis a 
7 85 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Staemmle 

1% Uhr: Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mitt: 
ud, 26. Juni, abends 5 Uhr: Bibeljtunde. Deri. 
- reitag, Juni, nachm. 5 Uhr Sitzung der 
Arbeitsgemeinſchaft der Frauenhilfe von St. Pauli 
im Sitzun szimmer. Sonnabend, 29. Juni, 
vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt (Jahresfeſt des 
Die nien ane Amtswoche⸗ D. Staemmler. 

Chriſtuskirche: Sonntag, 23. 6, 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Rhode. Mittwoch, 64 Uhr Bibelſtunde. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Brummack. Montag, 5 Uhr: Vorſtands⸗ 
beratung der Frauenhilfe. Dienstag: Bibelſtunde 
fällt aus. Freitag, 8 Uhr: 3 
fällt aus. Wochentags 74 Uhr: Morgenandacht 

Saſſenheim. Mittwoch, 49 Uhr Jugendver⸗ 
ſummlung. 1410 Uhr: Singſtunde. 

Kapelle bet Diakoniſſenanſtalt. 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß. Sarown. 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Derſelbe. 

Ev. luth. Kirche (Ogrodowa). Sonntag 9%: 
Predigtgottesdienſt, Dr. Hoffmann. 3%: in 
Glinka Duchowna Predigtgottesdienſt, derjelbe. 
10: in Kammthal Leſegottesdienſt. Donnerstag 
3%: Frauenverein. 

Ev. Verein junger Männer. Sonntag: Wande⸗ 
rungen: Jüngere Abteilung. Treffpunkt 6 Uhr 
abends am Sonnabend, Hauptbahnhof; Aeltere 
Abteilung: Sonntag Abfahrt nach Bolechowo um 
7.35 oder 12.38. — Montag und Mittwoch, 8 Uhr: 
Donnerstag, 48 Uhr: Singſtunde, 
Sonnabend: Turnen 


vorm, 


Sonnabend 
Sonntag 


Bojaunendor. 

9 Uhr: Vereinsabend. 
jälft aus. 

Evangeliſcher 
Wanderung. Treffen: 
Montag 714: Jüngere 
Aeltere Gruppe. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, Matefti 42). Sonntag, 5% Uhr: 
Jugendbundſtunde E. C. 7 Uhr Evan eliſation. 
— Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbelpregung: 
Sedermann herzlich eingeladen. 


Jungmädchenverein. Sonntag:; 
11%; vor dem Bahnhof. 
Gruppe. Mittwoch 8: 


Die ameritaniſche Regierun 
kaniſchen Olympiakomites eine $ 
Verfügung geſtellt. Der grö ze Teil dieſer 
Summe wird zum Bau eines Olympiſchen Sta» 
dions in Los Angeles mit einem Sa . —— 
mögen von 120 000 Zuſchauern verwandt werden. 
Bei den internationalen Reiterwettkämpfen in 
Budapeſt, an denen ſich 8 Nationen beteili 
wird auch ein Völkerpokal der Damen zum Aus- 
trag kommen, der von italieniſchen, ungariſchen 
und polniſchen Amazonen umſtritten wird. 
Weitere Ligaſpiele des nächſten Sonntags find. 
Turysci— Ruh in Lodz. Czarni—Garbarnia in 
ee Polonia -F. in Warſchau und Cras 
covia— Pogon in Krakau. 

Im Halbfinale gegen die Tſchechoſlowalei > 
den Davis⸗Pokal ipet augenblicklich 3 
3 3 A lug am erſten Tage Mace⸗ 


hat dem ameri⸗ 
illion Dollar zur 


nauer 6:3, 6: Ak ü d 
Menzel in 5 S ee 3 * 3 6241 
beſiegt wurde den * die Deutichen 


Moldenhauer und 


Brent das D 
Jan Kozeluh und n gro 


Macenauer 6:2, 6: ‚6:3 an 
.Es darf nach dem bisherigen Verlauf der 
Prager Spiele erwartet werden, daß die deutſche 
Mannſchaft einen knappen Sieg davonträgt und 
ins europäiſche Finale gegen England kommt. 
Am 5. Tage der internationalen ‚Sernfabrt des 
Automobiltlub Polſti iind die Tei nehmer, von 
Deutſchland kommend, geſtern abend in Poſen 
eingetroffen, um heute früh weiter nach Gdingen 
zu ſtarten. 
Die Rennen in Lawica neigen ſich ihrem Ende 
. Am 13. 88 gab es ein ſenſationelle 
ieder la von Tuhaj Bej unter Pomer⸗ 
nacti gegen rener unter Hauptmann Mrowec. 
Im letzten Rennen gewann der in dieſem Jahre 
in guter Form laufende Gapeuſz gegen Rakieta 
und Dziuchna. Am Sonnabend und Sonntag 
finden Die 2. Rennen ſtatt. Am Sonntag 
wird das große Hindernisrennen über 4200 Meter 
(puis 6000: Ztoty und Ehrenpreis der Poznanſki 
šant Ziemian) gelaufen, Für dieſes Rennen 
find genannt: Frasguita, Horodenkg, Partio, 
Weitalfa und Wan. Zum L Sea lein Los 
3 Zloty) ſtarten Motul, Don Carlos und Asska. 
— ͤ —ũ— — — — — A 


Wetlervorausſage für Sonnabend, 22. Juni. 
= Berlin, 21. Juni. Für das mittlere 
Norddeutſchland: Weiterhin heiter und warm, 


mit langſam zunehmender Bewölkung. — Für 
das übrige Deutſchland: Im Süden Gewitter⸗ 
neigung, ſonſt vielfach heiter und warm. 


Gewandte deutſche 


Slenolypiſtin 


mit guten Kenntniffe der polniſchen 
zrei v. erisfl. Firma in Warſchau 
per ſofort geſucht. Angebote mit 
Lichtbüd, d. zurückgegeb. wird, Zug- 
nisabſchr. u. Angabe d Sehaltsanipr, 
zu richten an Tom. Refi, miedz. 
j. r. Rudolf Moſſe, Warſzawa, 
Narizulfuwsiu 124 u,: „Indigo“. 
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Handelsnachrichten. 


letzten Jahren so stark vergrössert, dass die 


Winnung 1928 mehr als die dreifache Höhe 
der Vorkriegszeit erreichte. Wurden doch be- 
reits 569 329 to Salz gewonnen gegenüber rund 


180 000 to i. J. 


truchtet, nahezu 25 Prozent mehr als 1926. Dabei 
war der Anteil der staatlichen Unter- 
nehmen, zu denen Wieliczka, Kalusz, Stebnik 
usw. gehören, mit 52.8 Prozent um 5.6 Prozent ge- 


ringer als 1926, eine Folge der erhöhten Soleproduk- 
den gleichen 
Prozentsatz, nämlich von 41,6 auf 47.2 Prozent vei- 
grössert hat sich der Anteil der privaten Unter- 
und Wieliczka. 
Absolut genommen betrug die Produktion der staat- 
lichen Unternehmen 1928 300805 to, 1927 295494 to, 


tion durch die Solvay-Werke. Um 


nehmen in Wapno. Hohensalza 


1926 267404 to, 1925: 247 025 to, die der privaten 
1928 268 524 to, 1927 243 717 to, 1926 190 367 to, 1925 
179048 to. Die Gesamtgewinnung verteilte 
sich in den Jahren 1928—1926,. wie folgt: 
1928 1927 1926 
in to 
Steinsalz 266 034 243 477 218 919 
Siedesalz 130 745 131 606 120 483 
Salzsole 172 550 164 128 118 369 
569329 539211 457771 
Speisesalz 339 919 331 825 305 041 
Industriesalz 209 588 193 505 142 906 
Viehsalz 19 420 12 412 6 990 
and. Salz 402 1469 1 934 


569329 539211 457771 
Mit Ausnahme des Salzwerks in Hohensalza, 
das unter Mangel an Sole leidet, haben fast 


alle Salzwerke ihre Produktion i. J. 1928 zu steigern 


vermocht. Hohensalza besitzt 3 Quellen, von denen 
2 im April v. J. vgrsiegten. 
ist 1 seit November 1928 wieder in Betrieb, 2 sollen 
demnächst ihre Tätigkeit aufnehmen, so dass 
Kürze wieder mit normaler Produktion zu rechnen 
ist. Besonders auffallend ist (auf Grund des dort 
zur Anwendung kommenden Vacuum-Systems) die 
Produktionszunahme bei dem Werk Wieliczka, 
das 86 454 to Salz gegenüber 53 097 to i. J. 


zuweisen hat. — Die Produktion von Steinsalz hat 
im Vergleich zu 1926 um 22 Prozent, von Siedesalz 
um 9 Prozent, von Sole um 46 Prozent zugenommen. 
Die bedeutende Erhöhung bei Sole steht mit der ver- 
stärkten Sodafabrikation in dem Fabriken bei Krakau 
und in Matwy (bei Hohensalza) in Zusammenhang. 
Auch das Salzwerk Wieliczka hat zur Verarbeitung 
von Siedesalz nach dem Vacuum-System bedeutende 
Solemengen in Barycz abgenommen. Die Gewinnung 
von Speisesalz hat gegenüber 1926 eine Steigerung 
um 11 Prozent, von Industriesalz um 47 Prozent, von 
Viehsalz um 180 Prozent erfahren. Die starke Pro- 
duktionssteigerung bei Viehsalz hängt, wie wir be- 
reits anlässlich des Jahresberichts für 1927 betonten, 
mit der Aufhebung der Verordnung des Finanzmini- 
sters vom 2. Mai 1927 zusammen, die für den Erwerb 
von Viehsalz erschwerende Vorschriften enthielt. — 
Tätig waren im verflossenen Jahre unverändert 
3 Gruben, 11 Siedereien und 2 Quellen. 


Parallel mit der Produktionserhöhung ist eine 
Steigerung des Inlandsverbrauchs und 
des Exports gegangen. Dieser belief sich 1925 auf 
13 214 to, 1926 auf 21 002 to, 1927 auf 25413 to, 1928 
auf 42 684 to, jener 1925 auf 415823 to. 1926 auf 
440 137 to, 1927 auf 512 821 to, 1928 auf 529 029 to. 
Das Exportsalz stammte zu 20 Prozent aus der Sa- 
line Hohensalza, zu 62 Prozent aus dem Salzwerk 
in Wapno -und zu 18 Prozent aus der Saline Wie- 
liczka. Die Ausfuhr richtete sich u. a. nach Lett- 
land, den skandinavischen Ländern, der 
Tschechoslowakei und Bulgarien. 


= Die Zuckerrüben-Anbaufläche für 1929 beläuft 
sich (It. „Gazeta Handlowa“) auf 250 000 Hektar und 
ist damit im Vergleich zum Voriahre um annähernd 
16000 Hektar gestiegen. Die stärkste Steige- 
rung (15 Prozent) entfällt auf Kleinpolen, Kongress- 
polen und die östlichen Gebiete, während in Posen 
und Pommerellen die Erhöhung nur etwa 4 Prozent 
beträgt. Rübenkrankheiten wurden bisher nicht ge- 
meldet. Nur in Pommerellen bestehen Besorgnisse 
infolge langanhaltender Regenfälle. Die Mitteilung 
des Blattes, dass die Zuckerfabriken in diesem Jahre 
eine grössere Zuckermenge als im Vorlahre produ- 
zieren werden, dürfte allerdings von den Interessen- 
ten mit Skepsis aufgenommen werden, denn die 
Aussichten für den diesjährigen, aus einer Re- 
kordkampagne stammenden Zuckerabsatz sind, 
wie wir schon mehrfach dargelegt haben, überaus 
ungünstig. So ist der Inlandsverbrauch hinter 
den Erwartungen zurückgeblieben, und der Export 
erfolgt, wie bekannt, zu Preisen, die nicht nur keinen 
Gewinn abwerfen, sondern sogar mit Verlust: ver- 
bunden sind. Erschwerend kommt noch hinzu, dass 
in steigendem Masse Rohzucker anstatt verarbeiteten 
Zuckers exportiert wird. 


= Das ungarische Futtermittel-Ausfuhrverbot, das 
im Herbst v. Js. erlassen wurde, wird (einem Be- 
schluss des Ministerrates zufolge) wieder aufge- 
hoben werden. ` 


Der polnische Staat kauft die Tatra-Forsten. 
Wie der „Kurjer Poznański“ erfährt, haben im Land- 
wirtschaftsministerium Beratungen über den Ankauf 
von Uznansker Tatra-Waldungen begonnen. 


V ‚Verschlechterung der Lage der Bugmöbel- 
industrie. Wie aus Kreisen der Holzindustrie ver- 
lautet, hat sich die Lage der Bugmöbelfabriken in 
letzter Zeit erheblich verschlechtert. Die Ver- 
schlechterung wird auf den Mangelneuer Aus- 
landsaufträge zurückgeführt. Gegenwärtig ar- 
beiten die meisten Betriebe noch normal, doch handelt 
es sich fast nur um die Ausführung alter Bestellungen. 
Auf diese Sachlage soll’ insbesondere die Aenderung 
der Konjunktur in DeutsÖland von Einfluss sein, das 
der wichtigste. Abnehmer der polnischen Bugmöbel- 
fabriken sei. Die „Gazeta Handlowa“ knüpft im Zu- 
sammenhang damit die Behauptung an, dass die 
deutschen Importeure polnische Bugmöbel- 
erzeugnisse mit eigenen Marken versehen 
und diese dann weiterexportieren. Die Verschlechte- 
rung der Lage in der polnischen Industrie‘ für ge- 
bogene Möbel sei dadurch entstanden, dass Deutsch- 
land die Preise für Bugmöbel herabgesetzt habe. 


= Die Polnische Telephon-A.-G., die bekanntlich 
zu 50 Prozent in staatlichem Besitz ist, wird der be- 
vorstehenden Generalversammlung einen Anleihe- 
vertrag mit einer schwedischen Banken- 
gruppe unterbreiten, die wiederum der Gesellschaft 
Ericson nahesteht, die schon seit Jahren stark inter- 
essiert ist und ebenfalls ein sehr grosses Aktien- 
paket der Polnischen Telephon-A.-G. besitzt. Die 
Anleihesumme beträgt 10 Millionen schwedische Kro- 
nen und soll zum Bau neuer Telephonzentralen in 
der Provinz, zur Automatisierung des Telephonbetrie- 
bes, zum Ausbau der Telephonnetze. in Warschau, 
Lodz und Lemberg, Lublin und Bialystok, im Bory- 
stawer Naphtharevier und Sosnowicer Kohlenrevier 
verwendet werden. Der Emissionskurs ist mit 
97 Prozent, der Jahreszinssatz mit 6 Prozent verein- 
bart worden. Die Amortisierung soll nach 8 Jahren 
beginnen und in den 10 folgenden Jahren beendet 
sein. Als Sicherheit dient ein gewisser Teil des Be- 
sitzes der Polnischen Telephon-A.-G. und die Bürg- 
schaft der Ericson-Gesellschaft. 


Die Salz-Produktion in Polen hat sich in 
e- 


1913, bzw. wenn man das Jahr 1927 
nur als Fortsetzung des Entwicklungsprozesses be- 


Von 3 weiteren Quellen 


in 


1926 
produzierte, d. h. eine Erhöhung um 63 Prozent auf- 


preise loko Pod 


Peluschke 36—38. Viktoriaerbsen 64—68, Felderbsen 


früherer russischer Rechtspersonen gibt soeben 
„Monitor Polski“ (Nr. 135) bekannt, dass 
schlossen hat, 
folgender Institutionen zu beginnen: 1. 


3. der früheren russischen Union-Ban k. Zu 


der Veröffentlichung zugeleitet werden. 


worden. 


gegenwärtig stark steigende Tendenz. 


höherer Preise zurück. 
33 bis 34 Lewa, für raffiniertes Oel 37 bis 38 Lewa 
je kg gezahlt. Auch. Sonnenrosensamen sind im 
Preise gestiegen, da die Vorräte nur noch gering sind. 
Für ein Kilogramm Samen werden gegenwärtig 8.50 
Lewa gezahlt (100 Lewa = 6.45 zł). 


—ññññ ́H[—eP—pö— 
Märkte. 
Getreide. osen, 21 Juni, Amtliche 
otierungen f»! H00 kg in Zloty ir, Station Poznan 
Richtpreise: 


45.00 — 46.00 
26.25-27.25 
27.50 — 28.50 
46.00-27.00 


Weizen nt 3522 
Roggen 
Manlgerstee e ede 
lafer 


xoggenmebl (70% nach amtl. Typ 40.25 

Vel enmenl e 66 00 - 70.00 
Weizenkleie . 20.5) 21.50 
toggenkleie (65%) H 2 18.50 — 19.5 
Blaue Lupinen ä ˖959„5„5„5„„54 28.00 — 29.00 
gelbe Lupinen j˖ 9 ＋Z4˖4 4 5 * **V—? 3 40.00 — 45 00 
Buchweizen 45.00—48. 00 

Gesamttendenz: ruhig. 
Getreide. Warschau, 20. Juni. Transaktionen 


an der Getreide und Warenbörse für 100 kg franko 
Station Warschau. Marktpreise: Roggen 29—29.50, 
Weizen 47.50-48.50, Einheitshafer .29--30, Weizen- 
mehl 65proz. 70—76, Roggenmehl 70proz. 42—43, 
Roggenkleie 18—18.50, Weizenkleie 19—20. Geringe 
Umsätze bei ruhiger Tendenz. 

Lemberg, 20. Juni. Notierungen der Lemberger 
Getreidebörse auf Grund der Marktpreise, Parität 
Podwoloczyska: rum. Mais 32.75—33.75, Viktoria- 
erbsen 49—54, Gelberbsen 35.50—37.50, Saubohnen 
25.75—26.75, schwarze Wicke 30—32, graue 27—28, 
inl. Süssheu 7—10, Stroh 4—5, Buchweizen 31—32, 
Flachs 65—67, blaue Lupine 25—26, Roggenkleie netto 
ohne Sack 14.25—14.75. Weizenkleie netto Sack 15.50 
bis 16, Buchweizengrütze 60—62, Gerstengrütze 43 
bis 44, Leinkuchen 45—46, blauer Mohn 120—130, 
grauer 90—100, Jutesäcke Stradom 1.65—1.70, ge- 
brauchte Säcke im guten Zustande 1.30—1.35. An der 
Börse nur Vollstreckungsverkauf von Roggenmehl. 
Sonst Mangel an Umsätzen, auch im Privatverkehr. 
Roggen weiterhin fallend. Tendenz schwach. Markt- 
woloczyska: Roggen 24.50—25, Wei- 
zenkleie 14.75—15.25, Roggenkleie 14.25—14.75, klein- 
polnischer Hafer 22.50—23. Marktpreise loko Lem- 
berg: 27—27.50, Weizenkleie 15,25—15.75, Roggen- 
kleie 14.75—15.25. 

Kattowitz, 20. Juni. Inlandsweizen 44-45, 
Exportroggen 34.50—35.50. Inlandshafer 30, Export- 
hafer 32—33, Leinkuchen 49—50, Sonnenblumenkuchen 
44—45, Weizenkleie 23—24, Roggenkleie 22—23. 
Tendenz ruhig. 

Lublin, 20. Juni. Die Lubliner Landwirtschaft- 
liche Genossenschaft notiert: Roggen 27, Weizen 
45—46, Gerste 25—26, Hafer 26—27. Tendenz fallend. 
Auf dem Futtermittelmarkt halten sich die Preise 
trotz geringen Interesses auf ziemlich hohem Niveau. 
Es wurden für 100 kg loko Station Lublin notiert: 
Süssheu 16—17, Futterklee 17.50—18.50, Genügendes 
Angebot bei mässigem Bedarf und ausgesprochen 
fallender Tendenz. Au fdem Markt der Sämereien 
herrscht völliger Stillstand. Die Kaufleute halten mit 
Geschäften im Hinblick auf gute Ernte zurück. Ten- 
denz ruhig. 

Thorn, 20. Juni. Die Firma B. Hozakowski 
notiert Sämereien loko Verladestation: Rotklee 150 
bis 180, Weissklee 180—300, Schwedenklee 300 bis 
350, Inkarnatklee 250—270, Wundklee 160—180, inl. 
Raygras 120—130, Tymotee 40—45, Seradella 60 bis 
65. Sommerwicke 40—44, kleine Winterwicke 75—80, 


42—45, grüne Bohnen 55—60, Saubohnen 40—45, Senf 
75—80, blaue Lupine 25—26, gelbe 40—44, Leinsamen 


80—85, Hanf 100—110, blauer Mohn 90—100, weisser 


130—140. 

Berlin, 20. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonstê für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 215—216, Juli 226, September 240.50. Tendenz: 
fest. Roggen: märk. 191—193, Juli 203, September 
216. Tendenz: sehr fest. Gerste: Futter- und In- 


dustriegerste 176—182. Hafer: märk. 178—188. 
Weizenmehl: 24.75—28.50. Roggenmehl: 25.50—27.75. 
Weizenkleie: 12.25—11.75. Roggenkleie: 11.75—12. 


Viktoriaerbsen: 40—48. Kleine Speiseerbsen: 28—34. 
Futtererbsen: 21—23. Peluschken: 25—26. Acker- 
bohnen: 21—23. Wicken: 27—30. Lupinen, blau: 
18.50—19.50. . Lupinen, gelb: 28—30. Rapskuchen: 
18.50. Leinkuchen: 21.30—21.60. Trockenschnitzel: 
10.75. Soyaschrot: 18—18.80. Kartofielflocken: 16.30 
bis 16.80. 

Produktenbericht. Berlin, 21. 
im Vormittagsverkehr infolge der Hausse an den 
nordamerikanischen Terminmärkten und der Unge- 
wissheit bezüglich der Abstimmung des Sachver- 
ständigenausschusses über das Getreidemonopol, die 
Tendenz am Produktenmarkt als sehr fest zu be- 
zeichnen war und die Lieferungspreise bis zu 3 Mark 
über gestrigem Niveau genannt wurden, machte sich 
zu Börsenbeginn eine fühlbare Beruhigung geltend. 
Die Lieferungspreise für Weizen und Roggen waren 
etwa 2 Mark fester als am gestrigen Schluss, auf die 
Nachricht von der Ablehnung des Getreidemonopols 
nannte man jedoch nach den ersten Notierungen 
1—2 Mark niedrigere Preise Brief. Die Auslands- 
forderungen waren. für Weizen beträchtlich erhöht, 
nach dem gestrigen lebhaften Geschäft war die Nach- 
frage heute etwas geringer. Mehl wurde gestern 
nachmittag’ gleichfalls zu steigendem Preise mehrfach 
gekauft, heute hat sich das Geschäft noch wenig ent- 
wickeln können. Hafer liegt stetig, geringere Quali- 
täten werden reichlich angeboten. Gerste in unver- 
änderter Marktlage. 4 

Vieh und Fleisch. Warschau, 20. Juni. In der 
Grosshandelshalle des Schlachthofs wurden pro kg 
Schlachtgewicht in Zloty gezahlt: Rindfleisch Hinter- 
stück 2.80—3, Vorderstück 2.70—3.20, Kalbfleisch 
Hinterstück 3—3.20. Vorderstück 2.60—3. Schweine- 
fleisch 3.10—3.40; eingeführtes Fleisch: Rindfleisch 
Hinterstück 2.40-—-2.80, Vorderstück 2.20—2,50, Kalb- 
fleisch Hinterstück 2.50—2.90, Vorderstück 2.20—-2.80, 
Schweinefleisch 3.1: Hammelfleisch fehlt. Kleinver- 
kaufspreise des Regierungskommissariats pro’ kg in 
Zloty: Rindfleisch 3.05, Kalbfleisch 3.15, Schabefleisch 
5, frischer Speck 4, Schmalz 5. amerik. 4.50. Gross- 


Juni. Nachdem 


= Das Liquidationskomitee für die Angelegenheiten 
im 
es be- 
mit der Liquidation des Vermögens 
der früheren 
russischen Aussenhandelsbank, 2. der frühe- 
ren russischen Städtischen Kreditgesellschaft in A 

iqui- 
datoren wurden bestellt zu 1. St. Szczerski, Warschau, 
Rymarska 3/5, zu 2. und 3. St. Korwin-Piotrowski, 
Warschau, Smolna 14. Einsprüche gegen diesen Be- 
schluss müssen dem Liquidationskomitee binnen 6 Wo- 
chen und Forderungen binnen 3 Monaten vom Tage 


Lt. „Monitor Polski“ (Nr. 136) ist durch Verord- 
nung des. Finanzministers die seit dem 10. Mai 1927 
verhängte Zwangsverwaltung über das Ver- 
mögen der früheren russischen Aussenhandels- 
bank mit dem Tage der Bekanntmachung aufgehoben 


= Die Preise für bulgarisches Sonnenrosenöl zeigen 
Die Vorräte 
sind für den- Bedart des Landes unzureichend, und 
die Fabrikanten halten die Ware in Erwartung noch 
Für Rohöl wurden letzthin 


Amtliche Devisenkurse. 


handelspreise pro kg: franko Lager Warschau in 
Kisten: amerik. Schmalz 3.50 in grossen Mengen in 
kleineren 3.75, Speck 8 bis 10 Pfund 3.25, 10 bis 12 
Pfund 3.30—3.35, 12 bis 14 Pfund 3.40. Amerik. 
Schmalz cif Danzig für 100 kg 30.15 Dollar, ‘Speck: 
10 bis 12 Pfund 30.55, 8 bis 10 Pfund 29.70. Zoll für 
Schmalz 6.50 Dollar. für Speck 5.25. Tendenz für 
Schmalz schwach. für Speck fest, wegen grossen Be- 
darfs von seiten Deutschlands. 

Butter und Molkereierzeugnisse. Lublin, 19. Juni. 
Auf dem Buttermarkt ziemlich grosser Verkehr. 
Wegen gesteigerten Angebots sind die Preise nicht 
einheitlich: Molkereibutter 1. Sorte im Grosshandel 
schwankt zwischen 5 und 5.25, im Kleinverkauf 5.80 
bis 6, pro kg. Tendenz schwach. 

Hopfen. Lublin, 20. Juni. Auf dem Hopfenmarkt 
Mangel an Interesse von seiten der Brauereien. Die 
Preise gestalten sich um 50 Dollar für 100 kg loko 
Lager.. Tendenz abwartend. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 20. Juni. 
Das Handelshaus A. Gepner notiert folgende Preise: 
Bankazinn in Blocks 11, Hüttenblei 1.25. Zink 1,40, 
Antimon 2.25. Hüttenaluminium 4.30; Zinkblech Grund- 
preis 1.72, Kupferblech 5.30—5.80, Messingblech 4 bis 


4.80. 
—— 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


*) Ueber L ndon errechn: 
Tendens: fest. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Juni, 13,30 Uhr. 
Im Anschluss an die schwächere gestrige Frankfurter 
Abendbörse hatte man heute vormittag für den 
Börsenverlauf mit weiterem Angebot gerechnet. Es 
tauchten Befürchtungen für den englischen Bank- 
diskont auf, man glaubte, dass der Ultimo Schwierig- 
keiten machen könne, und verwies auf das 1.13 Mil- 
liarden-Defizit im Reichshaushalt für 1928. Die ersten 
Kurse zeigten aber eine bemerkenswert widerstands- 
fähige Haltung. Die Modalitäten des nunmehr be- 


Notierungen in o, 21.6. | 20.6. stätigten Abschlusses des Reichskredites, der ein 
8% 2 — „ iaag 34.006 | 54.006 Jahr läuft und dessen Zinsfuss 7.1 Prozent beträgt 
onverxtierungs-Anleihe ( * > | (plus 1 Prozent Bereitstellungsprovision) waren nicht 


50 0 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), 
6% Dollar-Anleſhe 1919/20 (100 Dollar) 
8% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G.-z1., 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8 „ Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zi)v.].1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zi) v. J. 1927 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldscn (100 zi) 
Notierungen je Stück: 

6%, Rogg. Br. dor Posner Läsch. (1 D-Zentner / 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (10% Mk.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mx. 
4%), Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 1000 Mk. 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk. 
54% Präm’'en-Dollaranleihe Serie il (5 Dollar- 
4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-zi) 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: unverändert. 
Industrieaktien. 


so schlecht. wie man vormittags noch befürchtet 
hatte. Auch innerpolitische Schwierigkeiten sind 
durch das Scheitern des Getreidemonopols im Moment 
zurückgestellt. Der Schiedsspruch im Ruhrbergbau, 
gesteigerte Umsätze bei Daimler und Adler-Kleyer, 
zebesserte Abschlussziffern der Kaliindustrie, festes 
New York und vor allem die seit langer Zeit erst- 
malig wieder aktive Aussenhandelsbilanz für Mai 
(54 Millionen Ausfuhrüberschuss) riefen eine etwas 
freundlichere Stimmung hervor. Man glaubte nicht 
mehr, dass der Quartalsultimo grössere Schwierig- 
keiten machen könne, Reportgeld dürfte jedenfalls in 
ausreichendem Umfange zur Verfügung stehen. Sc 
hielten sich zwar anfangs die Umsätze in engsten 
Grenzen, grössere Kursverluste wurden aber im all- 
gemeinen vermieden. Etwas stärker gedrückt lagen 
nur Kali, Aschersleben. Feldmühle, Bemberg und 
Glanzstoff. Nach den ersten Kursen trat dann, ven 
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21.6 |20. 6. 21.6. | 20.6 den bereits erwähnten günstigen Momenten angeregt, 
Bank Polski |165.006|167.00B | Hartwig C. — — allgemein eine Geschäftsbelebung ein, und das Kurs- 
Bk. Kw. Pot. Js — |H. Kantorow. - 7 [niveau besserte sich um 1—2 und vereinzelt bis 
Bee Tape = Zi 5 — Z [3 Prozent. Bevorzugt lagen Nordwolle, Reichsbank. 
P DE. Mandi in Zeh an e Er — | Mannsfelder und vor allem Montanwerte, die gegen 
P.Bk. Ziemian E PR Dr. Romana; [18.00 + [88.00 -+ | Anfang 2—3 Prozent gewannen. Anleihen behauptet, 
Bk. y — — M:,nWugrow — — | Ablösungsschuld ohne Auslosungsrecht, im Verlaufe 
Arkona — — Miyn Ziem. — — 10.15 höher. Ausländer uneinheitlich, Mexikaner etwas 
BrowarGrod | — — | Piechein 50.006 | — fester. Pfandbriefe uneinheitlich, aber sehr still, 
2 er > ERSTE 2 T Z Įl0prozentige Goldpfandbriefe eher gesucht. Devisen 
Clan 1. 34.008! 34.50B eg red Bel — fester. Spanien und Schweiz leicht erholt. Geld 
Centr. Roinik.]| — — TA * — leichter. Tagesgeld 7—9 Prozent und vereinzelt dar- 
Centr. Skór — — | Unia - = unter. Monatsgeld 9—10% Prozent, Warenwechsel 
Cukr, Zdun, | 50006 — f Wytw. chem.“ — 8874 Prozent. Gegen 1 Uhr wurde es auf den 
Goplana 2 + | Wyr-Cer.Krot | — — |Effektenmärkten zwar eher etwas ruhiger, die im 
Gródek Elekt| ~ — I. c Masz.| — — [Verlaufe der ersten Börsenstunde erzielten Gewinne 


Tendenz: unverändert, konnten sich aber im allgemeinen behaupten. 


6. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * ohne Ums. 


Der Zioty am 20. Juni 1929. Zürich 58.26, London 
43.25, New York 11.25. $ 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 21. Juni für 1 Dollar 8.88, I engl. Pfund 43.07, 
100 schweizer Frank 170.95, 100 französische Frank 
34.70, 100 deutsche Reichsmark 212.00, 100 Danziger 
Gulden 172.30. 


Warschauer Börse. ; 
"Juni, 


r Warschau, 20. 
Nach der beträchtlichen Kur gerung zeigt der 
Aktienmarkt jetzt eine allmähliche Abschwächung. 


Das betrifit vorwiegend die populärsten Papiere, die 
den Hauptgegenstand der Transaktionen bilden, die 
Metallpapiere, da die übrigen Aktien, obwohl sie in 
letzter Zeit vernachlässigt wurden, für eine Aende- 
rung der Konjunktur weniger empfänglich sind und 
sich leichter behaupten. Bankaktien behaupteten 
„heute die vorigen Notierungen. Gehandelt wurde nur 
mit Bank Polski, Bank Dyskontowy und Bank 
Zwiazku. Ziemlich lebhafte Umsätze hatte gie 
Gruppe der chemischen Papiere, Hier wurde Ki- 
jewški zu einem stetigen, Sole Potasowe zu einem 
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etwas niedrigerem Kurse gekauft. Die Zementaktien 399.50 
Firley glichen ihren gestrigen Verlust vollkommen 278.75 
aus. Am Markt der Metallpapiere erlitten sämtliche 145.00 
Aktien kleinere oder grössere Verluste. Auf den 1465.08 
übrigen Gebieten ist es zu namhafteren Umsätzen 88.75 
nicht gekommen. In der Gruppe der Staatspapiere 135.00 85 
herrschte im allgemeinen schwächere Stimmung. Die 224.00 71.50 


gabe gern gekauften Anleihen konnten mit 
ühe untergebracht werden. Zu niedrizeren Kursen 
wurde die Sproz. Eisenbahyanleihe und die 5proz. 
Konvertierungsanleihe gehandelt. Auch die dauernd 
fallende Dolaröwka hatte einen weiteren Verlust zu 
verzeichnen. Nur die 4proz. Investierungsanleihe er- 
freute sich eines ungewöhnlichen Interesses und zog 
im Gegensatz zur allgemeinen Tendenz wieder an. 
Am Devisenmarkt herrschte feste Tendenz. Höher 
gezahlt waren Devisen Belgien, Holland, Prag, Lon- 
don, Wien, besonders Schweiz. 
Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.88%, Gold- 
rubel 4.58%, Czerwoniec 1.74% Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche 
Devisen: Belgrad 15.65, Budapest 155.40, Bukarest 
5.29%, Oslo 237.63, Helsingfors 22.41, Spanien 124.50, 
Riga 171.35, Stockholm 239, Danzig 172.5134, Berlin 
212.75, Montreal 8.83, Sofia 6.44. 
Fest verzinsliche Werte. 


B 
= 


Up EPR 


50/, Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (5 Doll.) 
Konvert-Anleihe (100 zł, 
en Deilar-Anleihe 1919.20 (100 Dol) 


4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-z1) 


Tendenz: knapp behauptet, 


Amtliche Devisenkurse. 
— dq ᷣ —— — — 


70% Stabilisierungsanleihe 21.6. | 21. 6 20. 6. 20. 6. 
Geld | Brief Geld Briet 
Buenos Aires — — — — — | 1.757] 1.761 1.7561} 1.755 
Canade == =e ~= =e =e mm 4155| 4.161 4154| 4.163 
4 a "| Japon — — - — | 18| 1845 1846| 1.850 
Bank Polsk: 164 00 |16400 | Wegiel at = onstantinopel — — — — | 2018| 2.022 2020} 2024 
Bank Dyskont. | 126.00 |1 Nafta an = | London— — —— — —— | 2032| 2035| 20.307 20.347 
Bk, Handli. W — — Polska Nafta — — New York — — = 4489 4197 4188! 4196 
WZachodni | — | 7000 .| Nobel-Stand. | — | — |Rio de Janeiro —— — — 0.496] 0.498 0.498 
Bk. Zw. 8p.Z 78.50 | 78.50 n Uruguay -—— == == = | 4086| 404 404 
Grodzisk - - Lilpoo 22] — | Amsterdam — — — — — | 168.28 | 168.62 168.56 
Puls — 4 Modraejou 23.59] — [Athen — [48] 5425] 6415] 5425 
Spies - |- Nurblin 123.00 | 18000 | Brüssel — — - — 58.135 | 58.255 | 558.43 58.25 
Strem — -= Orthwein ~ n | Danzig 81.20 | 81.36 91.7 91.34 
Elektr. Dabı — — ustrowieckht | 85-0) 86.00 | Heisinglors — — — — — | 1 10.5480 1 10.547 
Elektrycznosc | — | — Yarowoz 20) — |itaien —————— 228 219865] 21.81 | 21.95 
P. Tow. Elekı — — Pocisk 400| — Jugoslawien — — — | 7360| 7.374 7.357 371 
Starachowice 25.25 | 26.0, į Roha = — |Kopenhaggen — — — — [111.58 111.83] 11 111.77 
Browu Bover — — Rudakı 2 - ILiesabon—————:f—:! 18.75 18.79 16.75 ][ 18.79 
Kade — Staporkow — — I0lo — — — — 111.59 | 111.81 111.59 111,81 
Sila ı Swiauu — 1128.00 | Ursu: - — [Paris ——— — — — | 16.375 | 16.415 16.38 | 18.42 
— — Zieleniewski. - - Prag ~ == = m - — 12413 12.433 12.404 | 12.424 
ale G eg Zawiercie - — [Schweiz — — — — — — | 80.625 | 80.785] 8059| 80.5 
Cagstocicr TIM Borkowski / Isen — ———— — — | 3027| 2033] 3027|. 3033 
uuslawice — Br. Jabikow — — Spanen—————-—-— |- 6925 59.37 59.23 | 59.37 
Michalöw - — >yndykat er ps Stockholm — — — — — [112.25 | 112.47 112.23 | 112.45 
Ostrowite — — Haberbusch => her, Budapest — — — — — — | 73.01 73.15 7300| 73.14 
W. T. F Cu ı — => cierbata — - Wien — — —=— — — — | 5889| 59.01 58.845 | 58.965 
Firley 46.56 | 46.00 2E — 24 = Kare. — | 2085| 2087 20.825 | 20.865 
Lazy — Zegluga - = Revkiawik (100 Kronen.) — 81,86 | 92.04 91.86 92.04 
Wysoke — 1 — wsk - — |Ra— ———————— | 8057| 876] 80.57} 80.72 
Drzew: — — Mirków — - 


Tendenz: vorwiegend schwach. 


Sämtliche Börsen- und Marknotlerungen sind ohne 
Gewähr, 


> Poſener Tageblatt 


Abenteuer in Rumänien. 


In ganz Rumänien hat folgender Vorgang 
allgemeine Heiterleit ausgelöſt: 


Erſcheint da um acht Uhr früh irgend ein be⸗ 


ſcheiden getleideter Bürger auf der Schwelle 


des Vertehrsamtes einer der größeren rumäni⸗ 


ſchen Eiſenbahnſtationen. Er wandte ſich 
an einen Beamten und fragte ihn, ob er den 
Leiter des Amtes ſprechen könnte. „Der Herr 
Chef ijt noch nicht da Bitte, warten Sie einen 
Augenblick; er wird bald kommen“ — erwiderte 
der Beamte. Während dieſer „Wartezeit“ hatte 
der geheimnisvolle Bürger Muße, ih das genze 
Amt und die darin befindlichen Perſonen genau 
anzuſehen. Drei Beamte ſaßen nebeneinander 
in bequemen Haltungen und diskutierten lebhaft 
über die Ergebniſſe der letzten Pferderennen. 
Zwei andere quälten ſich fieberhaft an der Er⸗ 
richtung eines Turmes aus Zündhölzern, und 
noch ein anderer Beamter, aller Wahrſcheinlich⸗ 
teit nach der Stellvertreter des Bureauchefs, las 
in aller Gemütsruhe die Zeitung und nahm hin 
und wieder einen Schluck Kaffee. Ein 
war eifrig mit der Manicure beſchäftigt, ekne 


weite ſtickte ein Kiſſen, die dritte bereitete das | 


Frühſtück zu. i 

Es ſchlug zehn Uhr vormittags. Der Burau- 
chef war immer noch nicht da Endlich erſchien 
er auf der Schwelle. Er war ſehr vergnügt und 
lebhaft. Einer der Beamten näherte ſich ihm 
mit den Worten; „Seit zwei Stunden wartet 
ein Herr auf Sie.“ „Mag er ruhig weiter 
warten“, erwiderte der Bureaudef. mit gleich): 
gültiger Miene und gab die 8 ihm den 
Kaffee zu bringen. Dann nahm er die Zeitung 
in die Hand und begann fie in aller Gemüts⸗ 
ruhe zu Tejen, wobei er eine Zigarre ſchmauchte. 
Als er die ganze Zeitung von A bis 3 dur: 
ſtudiert hatte, legte er fie läſſig auf den Schreib⸗ 
tiſch, ſah ſich im Zimmer um und bemerkte den 
in der Ecke ſitzenden „Klienten“! : 

„Was wünſchen Sie?“ fragte mit der Miene 
eines Gewaltigen der Herr Chef. 

„Ich will euch in alle vier Winde 
auseinandertreiben“, lautete die Ant- 
wort . Deren. 

„Sind Sie verrückt geworden?“ fragte plötzli 
der Buxeauchef. ; s Br PRO 

„Durchaus nicht“ entgegnete der Klient, „aber 
th bin der Eiſenbahnminiſter Stan 
Vidrightin, und mit dem heutigen Tage 
entlaſſe ich alle Herren und alle Damen diefes 
Bureaus aus ihren Stellungen.“ 

Und es war wirt ich der rumäniſche Eiſen⸗ 
bahnminiſter, der plötzlich die Verkehrsabteilung 
einer rumäniſchen Station kontrollierte, ein Er⸗ 
eignis, das jetzt weit und breit mit verſchiedenen 
Kommentaren in den Spalten der rumäniſchen 
Preſſe eifrig beſprochen wird. Vielleicht wird 
dieſer Vorfall etwas die Verhältniſſe auf der 
rumäniſchen Eiſenbahn beſſern, die ſich nicht ahne 
Grund des traurigen Rufs erfreuen, die 
ſchlechteſten in Europa zu ſein. 


Der frühere tſchechiſche General: 
ſtabschef Gajda zu zwei Monaten 


Kerker verurteilt. 


z Prag, 20. Juni. 

Vor dem Senat des Oberlandesgerichtes in 
Prag fand am Mittwoch die Verhandlung gegen 
Rudolf Gajda, dem früheren Genera ee 
ef der :tiherhoflowatiihen Armee, der ſeiner 
Zeit wegen Spionage zuguniten Sow⸗ 
jetrußlands mit Penſion aus dem Heeres⸗ 
dienſt entlaſſen, aber degradiert wurde, 
und Dr. Branzopſky ſtatt, die der Mit: 
wiſſerſchaft bzw. Vorſchubleiſtung bei dem Ueber: 
all auf den Miniſterialrat Vorel angeklagt 
waren. Nach ſiebenſtündiger Verhandlung wurde 

aj da zu zwei Monaten Kerker ver: 
urteilt, Dr. Branzoyſky freigeſprochen. 

Das Gericht nahm als erwieſen an, daß Gajda 
fpei Tätern durch Geld zur Flucht zu verhelfen 
uchte. Bei Dr. Branzovjty wurden die Schuld⸗ 
beweiſe als nicht genügend angeſehen. Verteidi⸗ 
ung und Staatsanwaltſchaft meldeten die 
ichtigkeitsbeſchwerde bzw. Berufung 
n. $ 


Reiſe nach Afrika. 


Warſchau, 21. Juni. Die Profeſſoren Dr. 
Goetel und Dr. Jerzy Loth find nach Kaps 
ſtadt in Südafrita abgereiſt, um an dem 
15. Internationalen Geologenkongreß teilzu⸗ 
nehmen. Auf dieſem Kongreß vertritt Prof. 
Goetel die Bergakademie und die polniſche Geo» 
logiſche Geſellſchaft, Prof Loth die N che Geo⸗ 
graphische Geſellſchaft Die polniſchen Gelehrten 
werden an verſchiedenen Rundreiſen teilnehmen 
und dabei eine Goldgrube bei Johanneshurg, 


eine Kupfergrube und den Viktoria waſſerfall bes 
ichtigen. 
Geſiorben. 


Warſchau, 21. Juni. Im Alter von 56 Jahren 
ſtarb Ida 1 Malers Eligjuſz Niewia⸗ 
domiti, der den erſten Staatspräſidenten Polens 
exmordete. ; 


— 


waldbrand. 
21. Juni ) Geſtern entſtand in 
4 „ großen Ponſkeler 
Forſt ein 


der e nie 

p uje riſſen e 

ichtere tauſend Morgen erg . 

ſchügegenden Beichte vor den Flammen zu 
ühen, 


he 


. Pr 2 i 
Staaicher Feiertag. 

Da ) i (N.) Der helliſche Land⸗ 
ten Er den 32 aſſungs⸗ 
ag zum ſtaatlich anerkannten Feiertag zu ere 
Büren, gegen die Stimmen der Kechten ange: 

men, 
Königsbeſuch. 


Eſſen, 21 Juni. 


gestern abend im Sonderzug nach Halle. 


f x d 
ih ET! 2 r. KA 


Eine Beamtin |; 


Die legten Telegramme. 


(R.) König Fuad begab ſich 


SS 


der aus Anlaß der Taufendjahrfeier der Stadt 


Beſuch der Gemiſchten Kommiſſion. 


Poſen, 21. Juni. Mit den Mitgliedern der 
oberſchleſiſchen Gemiſchten Kommiſſion und des 
Schiedstribunals, iſt die Gemahlin und die 
Tochter des Herrn Calonder, jowie die Ge- 
mahlin des Herrn Kaeckenbeek in Poſen ein- 
etroffen. ie Gäſte beſichtigten geſtern das 
Gelände „A“, mittags fand im Reſtaurant. 1 75 
fonia“ ein Frühſtück ſtatt, das von Miniſter 
Bertoni gegeben wurde Dem Frühſtück 
wohnte u. a. die Fürſtin Czartoryſka, der 
Stadtpräſident Ratajjki mit Gemahlin, der 
leitende Direktor der Landesausſtellung, Dr. 
Wachowiak, der Kommandierende General 
aht und Prof. Stel machow⸗ 
jfi, 
Sch 


i olniſches Mitglied des polniſchen 
. ſeiner Gemahlin bei. Nach 
dem Frühſtück begaben ſich die Gäſte in ihre Ge- 
mächer, um dann ſpäter die Ausſtellung weiter 
u Feſightigen, wobei ſie bejondere Aufmerkſam⸗ 
beit dem Kunſtpalaſt widmeten. Die Güfte 
haben ſich in. Privatgeſprächen lehr lobend 
über die Ausſtellung ausgeſprochen. Heute wer⸗ 
den weitere Ausſtellungsgegen⸗ 
tände bejidtig.. 2 
Kommuniftiihe Wühlarbeit. 
Die kommenden Stadtver⸗ 


ordnetenwahlen werfen bereits ihre Schatten vor- 
ii $ mit vollen Segeln in 


den Wahltampf eintritt, ſcheint der linke Flügel 


zu ſein. Darüber ſchreibt der „Kurier 44 * i 


wahlen, die Örganijierungder Arbeits: 
loſen und diene d aden pon D eonda 

ti en. ie Me en fin efe n 
geblieben 3 oſener apati 


d forderten dazu in einer Verſammlung auf 
un fe 3 daz f b 


ränken werde. 
Te die Kommuniſten vor dem Staat⸗ 


Gefängnis entlaſſene Kommuniſt 

tehring. Mehring, der die Demonſtration 
führte, tjt wieder dem Gerichtsgefänanis ein» 
geliefert worden. } 


i a Aenderungen. : 

Warſchau, 21. Juni. Der Viſitator des Thorner 
Schulbezirts, Borucki, übernimmt am 1. Jult 
den Poſten eines Schulinſtrutkteurs in 

rankreich bei der poini chen Botſchaft in Paris. 
Sein Vorgänger, Maciſzewſti, it nach Bra- 
ſilien verſetzt worden. i 

Audienz. 

Warſchau, 21. Juni. Der Londoner Geſandte 
Skirmunt hat dem neuen Außenminiſter 
Henderſon einen Beſuch abgeſtattet. 


a 


Ein Auto mit 5 Berfonen in die 


Mur geſtürzt. 3 4 


Graz, 21. Juni. (R) Ein mit 5 Perjonen 


beſetztes Auto ſtürzte bei der Probeſahrt in die 


Mur. Drei In robeſal 
leichter W wurden ſchwer, die anderen 


Das Getreide monopol. 


Berlin, 21. Juni (R. — Privat Der 
eng da gegen für rt ce 
mehere, un eine Boasin D hr wieder 

e ; 
Getreidemonopol torte ien über das 


s SEER Gemitterichäden. 
Schwerin, 21. Juni. (R she Teil 
mielenos s gingen eltern — 5 def eos 


witter nieder. Insgeſamt i R 
durch Blitzſchlag eingeafchert Nee 


Zubiläumstaler der Stadt Meißen, 


Wn f 


worden, j 
— :?:! mumrornen 


Kleinwächter 


in beſchränkter Anzahl in Silber geprägt worden 


iſt. Die Vorderſeite zeigt den deutſchen Reichs adler, die Rückſeite das Stadtwappen Meißens. 


Aus der Republik Polen. 


deutſche Induſtrielle 
im Hotel „Polonia“. 


Poſen, 20. Juni. Die „Pat“ berichtet u. a.: 
Die Induſtrie⸗ und Handelskammer gab zu Ehren 
der deutſchen Induſtriellen und Kaufleute im 
Reſtaurant „Polonia“ einen ſog. „Bierabend“, 
an dem Vertreter der Kammer mit dem Vize⸗ 
präſidenten Maciejewſki und dem Direktor 
Dr. Waſchko, ſowie Vertreter der Landes⸗ 
ausſtellung und der Wirtſchaftstreiſe Poſens 
teilnahmen. Der Vizepräſident der Kammer, 
Maciejewſki, begrüßte die Gäſte und dankte 
für ihr 0 50 in Poſen. Er hob hervor, daß 
dieſer Ausflug zur wirtſchaftlichen Annäherung 
beider Länder beitragen werde. Ihm antwortete 
der Präſident der Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mer in Schneidemühl, Pollert, indem er für 
die gaſtliche Aufnahme dankte und über die Be⸗ 
ſichtigung ſagte, daß die Gäſte wirklich inter⸗ 
eſſante Dinge geſehen hätten. Er ſchloß, indem 
er der 2 Ausdruck gab, daß eine wirt⸗ 
ſchaftliche Annäherung zwiſchen Polen 
und Deutſchland wirklich eintreten werde. Dr. 
Heidrich, der 5 polniſche Sprache 
beherrſcht und ein eifriger Propagator der 


deutſch⸗polniſchen Annäherung iſt, hat in einem. 


Geſpräch mit einem Vertreter der Polniſchen 
Telegraphenagentur verſichert, daß die Ausſtel⸗ 
lung einen äußerſt günſtigen Eindruck 
gemacht habe. Der Beſuch der Ausſtellung, na⸗ 
mentlich der Maſchinen- und der Textilabteilung, 
ferner der chemiſchen und der Papiexinduſtrie, 
habe ſie davon überzeugt, daß einige 
Zweige der deutſchen Induſtrie un⸗ 
wiederbringlich ihren Abſatzmarkt 
in Polen verloren hätten. Außerdem has 
ben die Ausflugsteilnehmer auf die außer⸗ 
ordentliche Entwicklung der Seiden⸗ 
induſtrie in Polen und auf das hohe Niveau der 
angewandten Kunſt, namentlich bei der Fabri⸗ 
kation von Teppichen uſw. hingewieſen. 


Herr Devey reift nicht nach Baris. 


Warſchau, 21. Juni. Entgegen bisherigen Mel⸗ 

dungen wird Herr Devey nicht nach Paris 
reifen. Seine Reiſe ſollte bekanntlich mit den 
Verhandlungen über die Gründung der Zen 
tralbank im Zuſammenhang ſtehen. 


Lohnhkonflikt. 


> te hin erſchienen 
in der Direktion Vertreter des Streikkomitees und 


iird die Aufnahme und Ent 
Arbeiter zu ent ſcheiden. Die Fabritleitung 
verſtändigte fich mit dem Arbeitsminiſterium, von 
dem fie die Weiſung erhielt, kategoriſch'die 
ſyrüche des Komitees zurüdzu. 
weiſen und fih ın“teinerlei Verhand. 
lungen einzulaſſen. Da traten Hau: 
kommandos in Tätigkeit und ließen es nichr 
bei Drohungen bewenden. Zwei Arbeiter wur⸗ 
den ſchwer verletzt, einer von ihnen kämpft mit 
„To de. Obwohl Polizeimannſchaften zur 
Stelle ſind, dauert der Terror weiter. Die 
nicht zur Arbeit erſcheinenden Arbeiter ſollen aus 
der Lohnliſte geſtrichen werden. 
Die nterfußhung t zut Verhaftung von 
7 Perſonen geführt. Zum Schutze der Arbeiten: 
den ſind entſprechende Maßnahmen getroffen 


aſſung der 


Motorradfahrer 


Empfehle meine erſtklaſſi 8 
Matt für famti de iklaſſige Spezialreparaturwert 


eemont. B ſchaffung von Erſatzteilen. Eigene Dreherei. 


N POZNAN 
K. Rogowski, ul.Dabrowskiego 78 


ebamme| Kandauienthall 


erteilt Rat und Hilfe 
ul. Romana Saymansklego ; 
1 Treppe l. früh. Wieners 
n Poznanim Zentrum 
2. Haus v. Plac Sw. Arzyatı 
früher Petriplatz. 


durch 


daß ihnen das Recht gu eſtanden h 


einſchlägigen Arbeiten. General- 
gaden u. Ultumulat. uſw. Erſtes Unternehm. a. Platze. 


ſucht Primanerin des deutſch. 
Gymnaſimms gegen Erteil. 
von Nachhilfeſtunden in allen 
ymyvaſialfächeru. Näheres 


Frau Direktorin Schiffer 
Cieszkowskiego ö, Nr.66, 


Beſchlagnahmt. 

Poſen, 21. Juni. Das Städtiſche Polizei⸗ 
amt hat die Nr. 279 des „Kurjer Poznaſſti“ 
vom 19..Juni wegen des vorletzten Abſatzes eines 
Leitartitels mit der Ueberſchrift „Knochen 
brihe“ beſchlagnahmt. In diciem Artikel war 
zu der Lodzer Rede des Öberiten Stawek Gtel 
lung genommen worden, 


Streik in Bielitz. 

Warſchau, 21. Juni. In Vielitz haben in 
mehreren Fabriken 500 Arbeiter, die eine Lohn⸗ 
erhöhung von 10 bis 15 Prozent verlangen, die 
Arbeit niedergelegt. Die bisherigen Ver⸗ 
handlungen blieben erfolglos. Kürzlich ſind 
Beratungen über die Verhütung einer Reduktion 
der Arbeitstage in der Metallinduſtrie, die eins 
Kriſe durchmacht, zu Ende geführt worden. Im 
gegenwärtigen Konflikt wird ſich eine Verſtändi⸗ 
gung ſchwer erzielen laſſen. 


Großfeuer. 


Lemberg, 21. Juni. Bei dem Brande in den 
Benzin- nud Naphthalagern der Aktiengeſellſchaft 
„Galicja“, etwa 16 Waggons mit 
Naphtha, Benzin und Maſchinenöl verbrannt— 
Das Feuer foll durch Un vorſichtigkeit 
eines Arbeiters verurſacht worden ſein. 
Der Feuerwehr gelang es, nach ſechsſtündiger 
Arbeit den Brand zu * Menſchenopfer ſind 
ſind nicht zu beklagen. Der Schaden beläuft ſich 
auf 300 000 Zloty. 


Deutſches Reich. 


Die Induſtrie zum landwirtſchaftlicher 
Notprosramm. 

Berlin, 21. Juni. (R.) Der Reichsverband 
der deutſchen In ujtrie nahm zu dem Not» 
rogramm für die Landwirtſchaft in einer Eni- 
ſchlleßung tellung, derzufolge die Induſtrie die 
ſchwere Notlage der Landwirtſchaft 
anerkennt. Alle Mittel, die mit den Inter⸗ 
eſſen der Geſamtwirtſchaft zu vereinbaren ſind, 
müßten angewandt werden, um die Rentabilität 
der Landwirtſchaft wieder herzuſtellen und zwar 
auf Wegen, die den Beſtand und die Erweiterung 
der deutſchen Ausfuhr nicht gefährden. 


Deutſche Kommuniſten beantragen 
Klara Zetfins Ausſchluß. 


Berlin, 21. Juni. (R.) Nach einer „Vor- 
wärts“⸗Meldung hat die deutſche Abordnung in 
der Komintern den Antrag zum Ausſchluß Frau 


Klara Zetkins aus der Komintern und der 
Gewertſchaftsinternationale geſtellt. 


Wechſel bei der Leitung der 
$ Jeppelin-Werke, 

Rücktritt des Generaldirettors Colsman. 
Der Generaldirektor der Luftſchiffbau⸗Geſellſchaft 
„Zeppelin“, Kommerzienrat Dr.⸗Ing. e. hi Alfred 
Colsman, iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten. 
Kommerzienrat Colsman, der ſeit 20 Jahren 
an der Spitze der Zeppelin⸗Werke ſteht, war der 
letzte Mitarbeiter des alten Grafen in Friedrichs⸗ 
afen. Er im ſich um die Entwicklung des 
deutſchen Luftſchiffbaus ſehr große Verdienſte 
erworben. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
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Für Handel und Wirtſchaft: Guido Bacher. Für die Teile: Aus 
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Regelmäßige Magen- u. Darmfunttion, Grund⸗ 
bedingungen unſerer Geſundheit. Das natürliche 
„HUNYADI JAN OS“ Bitterwafler bringt und er- 
hält Ihre Verdauungsorgane in Ordnung. Inform: 
M. Mandel, Poznan, — — 7, Tel. 1895. 


Ein gut erhaltener 


Veltkaſten od. Truhe 


zu kaufen geſucht. Off. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos, Poze 
nań. Zwierzyn. 6 u. 1044. 


MOBEL ww 
auch Ratenzahlung. 
empfiehlt billigt 


SZPRYNGAGZ ‚Wielkal3 
Lieferung nach Ailswärt: 
a. Ort mit eigenen Yaftauıo. 
B. 1. 7. gau ht fung diſch. 
Mädchen aur Hausarbeit. 
Ang. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan. Zwie⸗ 
rzyniecta 6, unter 1050. 


Hypothetengelder 
an erſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf eiſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. ‚Mertator‘ Sp. 
z o. o., Poznan, Skosna 8 

Tel. 1536. 


— 
Ehrliches, fleißiges, evgl. 


Müdchen oder Witwe 


ür Landwirtſchaft bei Fa- 
milienanſchluß für Dauer- 
erg goudt. Bei Bewäh⸗ 
rung Erobeteil. zugeſichert. 
Off. u. W. K. 1000 d Liſſaer 
Tageblatt in Lejano erbet. 


-> Pofener Tageblatt 


E TT 


ST ea FEARI D 
4 Sendling-Klein-Kraft 
Motoren 
mit 2 Schwungrädern u. Verdampfungs- 
Kühlung,  feststehend und fahrbar, 
von 2—10 PS, 
für Landwirtschaft und Gewerbe. 
Erica 
Motor-Dreschmaschinen 
denkbar größte Einfachheit, 
sauberste Reinigung 
in Verbindung mit Sendling-Motor 
der billigste und idealste 


ssesseossssw_n 
Ruder-Club, Nentun“ F. V. $ . 


Sonnabend, den 22. Juni 1922, ¢ġi 

anläßlich der Johannisfeier 8 
don 4 Uhr ab 

Gartenfest & 


im Bootshausgarten am Eichwaldtor. 8 


Am 18. Juni früh 7 Uhr entſchlief ſanft an den Folgen 
eines Unglücksfalles in Poſen im 34. Lebensjahre unſer geliebter 
älteſter Sohn und Bruder 


Mitglieder und Freunde sind 


Gu e neee herzlichst eingeladen. 
Breitdreschmaschine Der Vorstand. g 


fahrbar mit Rollenschüttler ist 
unbedingt die beste u. billigste. 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


1 
Die Trauerfeier 


für den verſtorbenen Vorſitzenden, 


Herrn Moritz Aſchheim 


fiindet Sonntag, den 23. d. Mts., 5 Ahr nady- 

mittags, im Beth Hamidraſch (Beth Schlome) ſtatt. 

Der Vorstand des S. B. Latz'schen 
Alten- und ien. und Siechenheim. 


MN a ; 7 Sole jowie Schülerinnen jowie Schülerinnen 
finden liebevolle Aufnahme 
in g. dtſch. Haufe. Inſtandſ. 
d. Sachen ſowie Waſche wird 
mitübernom. Referenz vorh. 


TTT Rubertusallee 17a 


R 
Kulturtechnisches Büro 


Otto Hoffmaun, Kulturtechniker 


in Gniezno, ul. Trzemeszynska 69. 
Spezialausführungen von 
Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen Kosten- 
voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. 
30 jährige praktische Erfahrung. 


Dirich Opitz v. Boherfe! 


Oberleutnant a. D. im Ul.⸗Rgt. Nr. 1 
Inhaber des E. K. I. 


W. Mielzxxsklego 6, Tel. 52—25. 


Getreidemäher 


„Deering“, „Ederi*, „Arupp“ 


Schleif-Apparate, Vorderkarren, 
Dierderechen, heuwender 


liefert billig und zu bequemen Abzahlungen 


Hugo Chodan früher Paul Seler, 


poznań, ul. Przemyslowa 23 


Pandwirtigjaft, 


50 Morgen. 


Berkaufe wegen Peek as nach Deutſchland 
meine erf tklaſſige Landwirtſchaft mit guten maſſiven 
Gebäuden, mit lebendem und totem Inventar, 8 Milch⸗ 
kühe, 2 gute Pferde, 17 Schweine, 20 Morgen Roggen, 
2 Morgen Gerſte, 2 Morgen Hafer, 9 Morgen Kartoffeln, 
den Reſt mit prima 2 ſchnittigen Torfwieſen. Käufer 
können ſich ſofort melden. 


Viehhändler Guſtav Neumann., 


in Heljodorowo, Bahnhof, por Szamocin 
Pow. Choðzie 


Conſtantin Opitz von Boberjeld, aior «-2. 
Erika Opitz von Bober eld av. dit von Boberjei 
Marga Opitz von Voberfeld 

Conſtantin Opitz von Boberjeld 


Witoskaw, den 19. Juni 1929. 


Die Beiſetzung findet Sonntag, den 23. Juni 1929., nach⸗ 
mittags 5 Uhr in Witoslaw ſtatt. 


Grasmälr 
Detreilemiher Deering 
Garhenhinier 


Heirat. 

Witwer, kinderl., 50 j. alt. 
evgl., Haus⸗ u. Geſchäftsbeſ. 
tücht. u. ſolid. Kaufmann in]! 
Grenzſt. Polens (dem es an 
Damenbekanntſch. mangelt). 

wünſcht ſich m 35 — 45 jähr. 
Fräul. od. kinderloſ. Witwe, 


»Neueſter 


Gras- u. Getreidemäher 


in modernster Ausführung, leicht gehend, 
Fabrikat Deutſche erke⸗Berlin, unter 
günſtigen Bedingungen ſofort lieferbar. 


fz - evgl., verträgl. Charakters und deren 
K iraten. Etwas — 
„Scherf S benen (da floh vers. Hrsatz teile 


Maschinenfabrik 


gend), evtl. Einheirat in Ge⸗ 
Poznań, ul. Dąbrowskiego 93. 


ſchäft. Zuſchrift. m. Phot. a. 
Ann. Exped. Kosmos, Pozn. 
Zwierzyn. 6, u. 1034 „Un⸗ 
bedingt ſauber“ Strengſte 
Diskretion Ehrenſache. 
Bild wird zurückerſtattet. 


Korierwagen „Koran 
Heurechen „Torpedo 
Heurechen-Unken 
Mähnesser-V6Nleisiein 


komplett und lose 
sowie alle anderen 


iandwirisehal, Maschinen 


liefere ich sofort und billig 
von meinem Lager 


cher Porma 


Maschinen undEisenwaren 
für Industrie u. Landwirtschaft 


ul. Skosna 17 Tel. 2114 
direkt hinter d. „Evgl. Vereinshaus“ 
Beste u. hilligste Bezugsquelle 1. Landmaschinen 


Wir ſuchen 


größere u. kleinere 


Giter 


für entſchloſſene 
Käufer mit 50 000 
bis 2 000 000 zł 
Kapital. Biuro 
Handlowe, Boltar” 
Poznan. Skar⸗ 
bowa 17. 


einstufen Mocca- Salon 
Amcrican-Bar — Jalon Oraiester 
Vorzügliche Küche! Solide Preise ! 


1 ‚Ehamotte. 
rtel, Aacheln 
in allen Farben, 
Wandplatten 
in allen Farben und 
keramiſche Bauartikel 
aus eigener erſtklaſſiger 
inländiſcher Fabrikation 
ſind wieder vorrätig u. 
werden preiswert und 
prompt geliefert durch 


1. rener Ludwikowo 
einrichtung Jüngere Maſtbullen 


zu kaufen. Off. an . ſucht du kaufen 
Erd. Kosmos Size. 1. Kozłowski, Leszno, 


fi 6 
nań, Awierzpn. 6, 1281. Tel. 25. Dworcowa 27. Tel. 25, 
Suche einen tüchtigen 


Bäcker⸗ 


i 
ür die Wohnung: 


Diwan- und Tischdecken, lichtechte 


Vorhängeu. Gardinen, Garten-Hissen 
und Decken aus der 


1  Handweberei Haus Stoehr. 
1 Puszczykowo p. Poznan. 
Nan verlange MusterzurWahlmitZweckangabe! 


. Alleinverkauf für Poznan: 
Textillager Ralffeisen, ulica Wjazdowa 3, 
2 Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


Verzinkte x 


„Hansa“- Suche p. 1. Oktober 1929 


S $ i - und 
Sehrot- und Diman-, Bett-, gejellen Stellung als verheirateter 1 85 


Quetseh-Mühlen 


nuit Nagnet Apparat 


Tischdecken 
K. Kuzaj 


Jauchepumpen $% 
Schiebekarren ff; 


wird geſucht von ſofort für Dauerſtellung für ge Arbeiten und Juſpektor, 


bbcd.iack bewähr e m mit Kenntnis der Buchhaltung, Schreibmaſchine, einen kräftigen 7 offeriert 2 
re 5 Polniſch und Deutſch u. evkl. Stenographie. Y li 29 3 alt, tath., perf. Polr. Woldemar Günter 2% 
Woldemar Günter | Offerten mit Lebenslauf in beiden Sprachen und e t ng. ee — — wbpeſte Landmaschinen 

k Landmaschinen Zeugnisabſchriften an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 0. o. 9 ae % Poznan 


19 m A 
Poznań R Poznań, Zwierzyniecka 6, unter 1046. Bäckermeiſter 1 ee Fe 


b. Zeiler, Pſzczuna mos Sp. z o. o., Poznan, 
22227122271227171777721772277227177777222222ꝛñ· G. -l. Bwiersyniecta 6, u. 1047. 


Sew. Miel2yäskiero © dad 
Telephon 52-25; 


E Jüng. Bürokraft 
& 


